
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

396 (26.8.1911) Abendausgabe



Meinl figlii 2 muL WM" Avendausgave . "MW «MMße Zeitmg BsSenS.
Krpedition :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern:

. vadischr Presse ", llarlrruhe .

ZSezvg in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.8V.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg ,

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg „

die Reklamezeile 70 Pfg .

D adW Mit Ijft
General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Badem

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich 1b bis 40 Setten. Weitaus größte Abounentenzahl aller in Uarlrruhe erscheinenden Settungen.

Eigentum und Verlag von i
A. Thiergarten -

Chefredakteur: Albert he>4»>
(beurlaubt).

Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teü : Walther
Krüger, verantwortlich für den 1
gesamtenbadischenTeillllartiNj
yolziuger, für den Auzeigeteil
A. Muberrpacher, X ^tlwh m \

Karlsruhe.
Berliner Bureau : jBerlin « . Matthäikirchstr . ir

Auflage : '

33000 W . !
gedruckt auf 8 Zwillings-

Rotationsmaschinen .
In Karlsruhe und nächster

Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 396 Karlsruhe , Samstag den 36 . August 1911. Telephon-Nr. 86. 37 . Jahrgang.

IHT Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 395
umfaßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr . 390 um¬
faßt 12 Seite « mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 09 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Don der Kaiserparade auf dem Großen Sand bei Mainz .

" (Jllustr .)
— „Das Geheimnis der Farm ." — „Zur Befreiung Richters .

" (Mit
Porträt .) — „Der neue Präsident von Portugal ." (Mit Porträt .) —

'
„Humoristisches." — ,Lum Bilderdiebstahl im Louvre in Paris .

" (Mit
Abb.) — „Allerlei .

" — „Reichstagsabgeordneter Domherr Wilhelm
Frank f .

" (Mit Porträt .) — „Rätselecke ."

IM — — i — — —

Die Kerbst-Ueuformationen des deutschen
1 Keeres.

(Von einem militärischen Mitarbeiter .)
Mp . Berlin , 26 . Aug . Mit dem 1 . Oktober d . Js . und , da

dieser Tag auf einen Sonntag fällt , in Wirklichkeit am 2. Okto¬
ber, wird die zweite Rate des vom Reichstage im letzten Winter
bewilligten Quintenatgesetzes fällig . Eine ganze Reihe von
Reuaufstellungen von Truppenteilen und -gliedern, die zum teil
allerdings schon geraume Zeit überzählig und außeretatmäßig
bestanden haben , sind die Folge.

Bei der preußischen Infanterie werden , ein¬
schließlich einer Lehrkompagnie bei der Jnfanterie -Schießschule
,in Spandau , 83 Maschinengewehr-Kompagnien zum etat¬
mäßigen Leben erwachen. Jede Kompagnie erhält eine Stärke
von 4 Offizieren , 71 Unteroffizieren und Mannschaften , 26
Pferden , von denen 20 als Zugpferde dienen . Die technischen
Truppen werden , unter Auflösung der beim fetzigen Luftschiffer-
Bataillon bestehenden 3 . (Versuchs) -Kompagnie , verstärkt um
2 Lustschiffer-Bataillone zu je zwei und ein Kraftfahr-
Bataillon zu drei Kompagnien, dies Bataillon unter Wegfall
der bisherigen Kraftfahr -Abteilung j^ t Verkehrstruppen . Das
neue Luftschiffer-Bataillon Rr. 2. dem auch eine Luftschiff-Werft
angegliedert wird , kommt mit dem Stab und der 1 . Kompagnie
nach Berlin . Der Standort der 2. Kompagnie ist Königsberg
i. Pr . Stab und 1. Kompagnie des Luftschiffer -Bataillons Rr . 3
werden in Köln , die 2 . Kompagnie in Metz garnisonieren . Zum
Bataillon treten — ebenso wie zu dem neuen Kraftfahrer -
;aSateitlon — ein Königlich Sächsisches und ein Königlich Würt -
tembergisches Detachement . Wie bisher bleibt Berlin die Garni¬
son der zum Bataillon ausgeb auten Kraftfahrertruppe .

Der Kostenersparnis halber werden gleichzeitig mit diesen
.Neuaufstellungen die Friedensstärken ermäßigt von : 81 Garde -
,uitb Linien -Jnfanterie -Bataillonen mit hohem Etat um 4 Ober¬
leutnants oder Leutnants , die Etats von 132 Infanterie -Ba¬
taillonen mit niedrigem Etat um 20 Gemeine , ebenso der glei-

:chrn Jäger -Bataillone um 26 Gefreite und Gemeine und des
Infanterie -Regiments 166 in Vitsch um 2 Subalternoffiziere ,
16 Unteroffiziere , 8 Gefreite , 64 Gemeine . Eine erhebliche Ver¬
minderung ihrer Stärke erfahren auch die Mnfikkorps bei den
iTruppen . Etatserhöhungen aller Art treten dagegen ein bei
Ider Betriebsabteilung der Eisenbahn -Brigade , bei den Tele -
graphenttuppenund bei den Versuchsformationen der Verkehrs -

Theater , Kunst und Wissenschaft
I , Donauefchingen, 25 . Aug . Der finanziell schlechte Erfolg , den

das sog. Städtebundtheater trotz seiner beliebten und gediegenen Vor¬
stellungen hat , hat das Weiterbeftehen des Theaters in Frage gestellt.
Der Gemeinderat hat sich daher an verschiedene in Betracht kommende
Städte gewandt mit der Bitte um Uebernahme einer Garantiesumme
joonje 3000 M, welche zur Verfügung des Bürgermeisteramts Donau -
eschingen stehend , einen Fond bilden sollte, um die voraussichtlichen
.Ausfälle während der Spielzeit bis Ostern 1012 decken zu können.
.Die Antworten sind zum Teil verneinend ausgefallen (Villingen ,
.Neustadt) und besteht nur noch die Hoffnung , daß andere befaßte
.Städte im September , wenn sich das Bedüffnis des Publikums nach
Veranstaltungen in geschlossenen Räumen wieder mehr geltend macht,
dem Gedanken der Garantiesumme näher treten . Voraussetzung da¬
für ist aber , daß die Stadt , in deren Mauern das Unternehmen seinen
Sitz hat , mit der Bereitstellung der Garantiesumme vorangeht . Der
Eemeinderat beantragt daher beim Bürgerausschuß , daß dem Städte¬
bundtheater 3000 Jt Garantiesumme zugesagt werde.

= Stuttgart , 26 . Aug. Der Aesthetiker und Kunsthistoriker Dr .
Phil. Karl v. Lemcke, emerit . ord . Professor an der Technischen Hoch¬
schule zu Stuttgart , begeht heute seinen 80. Geburtstag . Er ist zu
Schwerin in Mecklenburg geboren . 1867 wurde er a . o . Professor in
Heidelberg , folgte 1872 einem Ruf als ord . Professor für Aesthetik und
Kunstgeschichte an die Akademie der bildenden Künste in Amsterdam ,
kam 1876 an die Technische Hochschule zu Aachen und 1885 nach Stutt¬
gart als Nachfolger von Wilhelm Lübke . Am 1 . Oktober 1903 trat er
in den Ruhestapd .

— Wien, 26 . August . (Tel .) Der „Wiener Zeitung" zufolge hat
der Kaiser den Privatdozenten an der Berliner Unioersttät, Dr. San¬
der zum außerordentliche « Professor für Wirtschaftsgeschichte an der
deutschen Unioersttät in Prag ernannt.

Zum Diebstahl im Louvre i« Paris .
— Paris , 26 . Aug. (Tel .) In den Häfen von Bordeaux

Und Pauillac wurden die Postdampfer „Asriane" und „Cordil-
löres" im Augenblick der Einschiffung der Reisenden genau
durMucht und überwacht. Da die Schiffe mit sämtlichen einge-

truppen . Geringe Etatsveränderungen find beim Train zu
verzeichnen .

Die neuen Truppenteile werden, laut kriegsministerieller
Ausführungsbestimmung zu der ihre Formation befehlenden
Kaiserlichen Kabinettsorder vom 7. April 1911 aus Corfu ,
sofort in voller Stärke aufgestellt. Die Transporte der von
anderen Truppeneinheiten abzugebenden Mannschaften be¬
ginnen mit dem 2. Ottober . Innerhalb sechs Tagen mutz die
Aufstellung beendet sein , von der die — schon am 28 . September
in ihren neuen Standorten eintreffenden — Kommandeure dem
Kaiser Meldung , dem Kriegsministerium Mitteilung zu machen
haben . Am 15. November sollen die ferttgen Ranglisten der
Neuformationen dem Militär -Kabinett ringereicht werden .

In Bayer « werden zum gleichen Zeitpunkt neu errichtet :
12 Maschinengewehr-Kompagnie« unter Eingehen der bisher
in geringerer Anzahl vorhandenen , aus kommandiertem Per¬
sonal gebildeten gleichen Formationen . Don den 12 Infanterie -
Brigaden verfügen alsdann 10 über je 1 Maschinengewehr -
Kompagnie und 1 (die 8. , Standort Metz) über 2 Kompagnien .
Nur die in München garnisonierende 1 . Infanterie -Brigade
wird vorläufig im Frieden keine Maschinengewehr -Kompagnie
haben . Ferner 1 Lustschiffer - und Kraftfahr -Abteilung mit
einem Stab . 1 Luftschiffer - und 1 Kraftfahr -Kompagnie ;
Standort München. Die bisherige Luftschiffer-Abteilung und
die Kraftfahr -Abteilung der bayrischen Eisenbahn -Bataillons
treten in den neuen Verband über . Neue Bezeichnungen erhal¬
ten ab 1 . Oktober : das Telegraphen -Detachement als „Tele -
graphen -Bataillon ", die Funken-Telegraphen -Abteilung als
„Funker -Abteilung ".

In Sachsen werden errichtet : 9 Maschinengewehr -Kom¬
pagnien unter Eingehen von 8 bisher aus kommandiertem Per¬
sonal gebildeten gleichen Formationen und unter Umwandlung
einer Maschinengewehr-Abteilung . Ferner : je ein Detache¬
ment bei der 4. (Funken-) Kompagnie des Kgl . Preutz . Telegr .-
Batls . Nr . 1 , bei der 2. Kompagnie des Kgl . Preutz . Kraftfahr -
Batls . und bei der 2. Komp, des Kgl . Preutz . Luftschiffer-
Bataillons Nr . 8 .

Württemberg formiert für die beiden Grenadier -
Regimenter und die 120sr und 121er je eine, im ganzen vier
Maschinen-Eewehrkompagnien und stellt bei der 2 . Kompagnie
des (neuen) preußischen Lustschiffer -Bataillons Rr . 3 in . Metz ,
sowie bei dem zu errichtenden preußischen Kraftwagen -
Bataillon in Berlin je 1 Detachement auf . das wie das sächsische
die eigenen Hoheitsabzeichen anlegt . Die — schon bestehenden
— württembergischen Detachements beim preußischen Tele -
graphen -Bataillon Rr . 1 und bei der Betriebsabteilung der
preußischen Eisenbahn -Brigade werden um im ganzen 2 Offi¬
ziere, 3 Unteroffiziere , 10 Gefreite und Gemeine verstärkt .

Die Infanterie -, Jäger - und Train -Bataillone , ebenso die
Musikkorps erhalten in allen deutschen Kontingenten dieselben
Etats wie die der entsprechenden preußischen Formationen .

Kadifche Chronik.
C . Ettlingen , 26 . August. Seit dem 1. Juli wurden in der hiesi¬

gen städtischen Badeanstalt bis heute rund 6000 Schwimmbäder ver¬
abfolgt , was seit dem Bestehen der Badeanstalt I960 , also in 11
Jahren nicht der Fall war . — Mit dem gestrigen Tage ist die Feld¬
jagd wieder eröffnet. Die Hühner haben sich infolge der Trockenheit

schriebenen Pasiagieren abgegangen sind , hat die Durchsuchung
offenbar kein Ergebnis gehabt . — Der „Petit Parisien " ver¬
zeichnet rin Gerücht , wonach die „Eioconda " bei einem Trödler
in Gent gefunden worden sein soll. Eine Bestätigung dieses
Gerüchtes ist bisher nicht eingetroffen.

Permifchtes.
= Worms , 26. Aug. (Tel .) Gestern abend erschien bei

dem Eemeiudeeinnehmer Heß in Monsheim ein unbekannter
Mann unter dem Vorwände , er sei beauftragt , die Kaste :u
revidieren . Zur Legitimation legte rr ein Schriftstück mit ge¬
fälschter Unterschrift vor , die der Beamte für echt hirlt . Nach
der „Revision" verschwand der Unbekannte mit 2080 Mark .

— Ischl, 25 . Aug. Oskar Blumenthal erlebte vorgestern in seiner
Villa bei Ischl ein kleines Dramolet -mit Verwechslung, Launenspiel ,
Ueberraschungen, peinlicher Verlegenheit und versöhnlichem Ausgang .
Der „Vosfischen Zeitung " wird darüber gemeldet : Eine merkwürdige
Affäre , die erst heute in Ischl bekannt wurde , passierte dem Schrift¬
steller Oskar Blumenthal in seiner Villa im Lauffeuer Walde , etwa
% Stunde von Ischl entfett . Dort wütete vorgestern ein Gewitter in
entsetzlicher Weise . Während des Gewitters stürzten plötzlich zwei im
Spazierengehen begriffene Damen in die Villa Blumenthals und
baten , man möchte ihnen während des Sturmes Unterkunft gewähren .
Blumenthal , der sonst Gästen gegenüber sehr liebenswürdig ist, war
diesmal hartnäckig und gab seiner Meinung Ausdruck, es würde doch
zu weit jühren » wenn man allen Spaziergängern während eines plötz¬
lich ausgebrochenen Gewitters in seiner Villa Unterkunft gewähren
würde . Die beiden Damen verließen darauf bestürzt die Villa . Plötz¬
lich eilte die Schauspielerin Haust Niese hcroei und rief Blumenthal
zu : „Um Gottes Willen , Blumenthal , was tun Sie denn ! Wie können
Sie denn die Prinzessin Gisela von Bayern Hinauswersen ?" Es war
in der Tat die Prinzessin Gisela von Bayern gewesen, die mit ihrer
Hofdame Baronin Rodich vor dem Unwetter hatte Schutz suchen
wollen . Blumenthal , furchtbar erschrocken, eilte den Damen nach, bat
um Entschuldigung und lud die Damen ein , in seiner Villa das Ende
des Unwetters abzuwarten . Die Prinzeffin nahm die Einladung an ,
erteilte aber dem Schttststeller die kleine Rüge , daß er auch allen

sehr gut entwickelt und zahlreiche Ketten von Rebhühern verspreche«
den Jägern reiche Beute . Auch die Hasenjagd soll nach allen An¬
zeichen eine sehr ergiebige werden.

cgi Rohrbach b . Eppingen , 26 . Aug. Bürgermeister Ries hat vor
mehreren Tagen aus Gesundheitsrücksichten sein Amt uiÄdergttegt .
Er hat in hiesiger Gemeinde die Stelle eines Bürgermeisters 29 volle
Jahre hindurch bekleidet.

=$5 Mannheim , 26. Aug . Im Alter von 80 Jahren ist hier Herr
Kommerzienrat Lud. Aug. Baum nach längerem Leiden gestorben.
Der Dahingeschiedene war langjähttges Mitglied der Mannheimer
Handelskammer .

H . Mannheim , 25. Aug. Einer dankbaren Gemeinde erfieut sich ,
offenbar in Mannheim eine alte Wattefran , die in diesen Tagen !
ihren 70. Eebuttstag festlich beging und auf den angenehmen Name « !
Elise Schmalz hört . Ihr zu Ehren hatte sogar ein städttsches Gebäude
Festschmuck angelegt , und zwar die städtische — Bedürfnisanstalt auf
dem Marktplatz . Hoch oben auf der Zinne der Rotunde war ein mäch¬
tiger Blumenstrauß mit langen Bändern in den Farben der Stadt
angebracht , und die Eingangstür zu den Klosetts - war mit einem von
frischem Grün umgebenen Transparent geschmückt, besten Inschrift die
Stammgäste des beliebten Lokals an den 70. Geburtstag der Watte -
frau des Häuschens erinnerte . Wie die Mannheimer Blätter mel<
den, wurde das mit einem gesunden Mannheimer Humor ausgestat¬
tete Geburtstagskind auch mit verschiedenen humorvollen Angebinden
bedacht. Ein treuer Stammgast , ein hiesiger Bäckermeister, hatte ihr ,
da die „Liesl "

, wie sie im Volksmunde heißt, unverheiratet ist, zur
Feier des Tages eigens einen respektablen Mann aus Mehl gebacken .

— Heidelberg , 26 . Aug. Am Mittwoch abend ist hier Major a . D .
Richard von Steiuau -Steinbrück nach langem Leiden gestorben . Der
Verstorbene , der den Krieg von 1870/71 als Freiwilliger mttgemacht
hat , erreichte ein Alter von 60 Jahren .

C Lahr , 26. August. Am gestrigen Tage hat die Jagd auf Hasen,
Fasanen , Haselwild , Wachteln und Rebhühnern ihren Anfang genom¬
men . Die Aussichten auf einen ergiebigen Abschuß sind vortrefflich ,
sodaß jetzt für den Jäger die schönste Zeit des Jahres beginnt . —
Die hiesige Stadtverwaltung trifft Maßnahmen , um der Milch¬
teuerung . die namentlich die ärmere Bevölkerung in hiesiger Stadt
schwer trifft , entgegenzutreten.

X Freiburg , 26. August. Bon einem schweren Schicksalsschlag
getroffen wurde die Familie des früher in Freiburg ansässigen Witts
Rösch in Basel . Das 13 'A Jahre alte Töchterchen der Familie ist
dort im Rhein ertrunken , als es den ins Master gefallenen Hut
eines Spielgefährten auffischen wollte. — Vermißt wird fett gestern
vormittag ein geistesschwacher Mann . MUtags 12 Uhr wurde er in
Littenweiler gesehen . Vermutlich irrt er planlos umher . Er ist 38
Jahre alt , etwa 1,62 Meter groß , von schmächtiger Gestalt , tyA
schwarze Haare , schwarzes Schnurrbärtchen, nach englischer Art ge¬
schnitten, Llaste Gesichtsfarbe, schwarze Augen, schwarze Augenbrauen ,
kleiner Mund mit künstlichem Gebiß, spitzes Kinn , die Haltung des
Körpers ist nach vorn gebeugt. Bekleidet ist er mit schwarzer Joppe ,
schwarz und blau gestreiften Hosen und gelber Weste, er trägt blau -
weiße Krawatte und Panamahut mit grünlichem Band .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 26. August .

) ( Vom Schwimmsport. Wie uns mitgeteilt wird , hat
Prinz Max von Baden das Protektorat über das am Sonntag ,
10. September , vom 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmkliü »
„Neptun " in Aussicht genommene Nationale Wettschwimmen

anderen gegenüber diese Rücksicht hätte walten lasten müsten . Die
Prinzessin nahm mit ihrer Hofdame , wie auch die Schauspielerin
Hansi Riese den Fünf -Uhr-Tee bei Blumenthal ein, worauf dieser der
Prinzessin sein Auto zur Verfügung stellte und sie nach der Villa
Grieck zurückbrachte .

hd Brüssel, 26 . Aug. (Tel .) Eine große Fälschungs -Affäre be¬
schäftigt augenblicklich die hiesige Gettchtsbehörde. Es handelt sich ,
wie bereits heute mittag kurz gemeldet, um Anfertigung von 2000
falschen Schuldverschreibungen der Aktiengesellschaft von Aumetz-
Friede , von denen bisher 1500 Stück in Verkehr gebracht worden
sind . Die falschen Schuldverschreibungen sind sowohl in Belgien als
auch im Auslande abgesetzt worden. Die Gesamtsumme, welche auf
diese Weise von den Fälschern eiugezogen worden ist , beträgt 750 000
Frauken . Das Vorhandensein der falschen Schuldverschreibungen
wurde gelegentlich der Auszahlung der letzten Koupons festgestellt .
Die Aktiengesellschaft ließ unverzüglich im Geheimen eine Unter¬
suchung einleiten , sowohl um eine Panik zu verhüten als auch, um
der Fälscher habhaft zu werden, was auch gelang . Es sind dies ein
Brüsseler Börsenmakler, ein Graveur » ein Druckereibefitzer und eine
vierte Person , deren Stand nicht genannt wird . Alle vier wurden
verhaftet . <

— Odessa , 26. Aug. (Tel .) Auch die Matrosen dreier
Dampfer der Gesellschaft Earapatnitzky haben die Arbeit ein¬
gestellt ; 11 Agitatoren find verhaftet worden.

Vom Wetter .
hd Mailand , 26. Aug. (Tel .) Großen Schaden hat das

Unwetter in den Provinzen Rovara und Bereelli angerichtct .
Ein großer Teil der Reisernte ist vernichtet. Der Verlust soll
über 10 Millionen Francs betragen.

hä Athen , 26 . Aug. (Tel .) Hier und in ganz Griechenland
herrscht eine außergewöhnliche Hitze. Das Thermometer er¬
reichte einen Stand von 40 Grad.

Brande .
: : Wiechs a. Rh ., 26. Aug . Zu dem Brand der Kirche

wird noch gemeldet: Man wird fich auf lange Zeit mit
einem kümmerlichen Gottesdienst behelfen «rüsten und viel -
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übernommen . Für die Veranstaltung macht sich schon jetzt in
Len weitesten Kreisen der Stadt großes Jniereste ^ emerkbar.

M Gesuiwheit and Ehe. Die erste Vorbedingung für eine gWk-
gliche Ehe ist ohne Zweifel die Gesundheit der Eheschließenden . Selbst
wo sich junge Leute im Liebesrausch darüber täuschen, wird ste im Laufe
des dauernden Zusammenlebens das Schicksal fühlbar genug an diHe
lWahrheit gemahnen. Es wird vor der Ehe so vielerlei beraten und
beredet . Man sollte die Frage der körperlichen Tauglichkeit auch nicht
davon ausschließen . Sie hat mindestens nichts Peinlicheres als die
Unvermeidliche Geldfrage und ist im übrigen von Rechtswegen eigent¬
lich ebenso unvermeidlich. Am besten wäre es freilich , wenn die Frage
von einer neutralen Instanz ausginge, vom Staat . Er verlangt so

^mancherlei Papiere bei der Eheschließung , daß er leichtlich auch noch
ein ärztliches Gesundheitsattestdazu fordern könnte . Damit wird jeder
Schein eines persönlichen Mißtrauens vermieden. Es ist nur eine kleine
gesetzliche Formalität mehr . Aber andererseits eine Formalität von
mehr Sinn als tausend andere . Mindestens ebenso wichttg als Eeburts-
und Jmpfatteste. Der Staat hat ja auch tatsächlich ein Interesse an
der Gesundheit der Eheschließenden , die allein Gesundheit der kommen¬
den Generation verbürgt. Gewiß würde das Attest nicht alle kranken
Ehen verhindern. Aber viele gewiß. Und das wäre schon etwas .
Und dazu noch eins : ein solches Gesetz wäre zugleich eine ernsthafte
Warnung an den jugendlichen Leichtsinn : eine Mahnung an die Ver¬
antwortlichkeit des Heiratslustigen. Es würde sicherlich erzieherisch
wirken , besser als alle freundliche sexuelle Austlärung in Haus oder
Schule. Zn Amerika hat der Staat Indiana ein solches Gesetz aus¬
genommen : es verdient Nachahmung .

ltz Die Max Dentlerschr Musikschule, Kaiserallee 72» beginnt am
Samstag , de« 2. September, mit dem Unterricht den dritten Jahrgang .
lSiehe Inserat .)

Letzte Telegramme
der badischen UrHfe".

' Le. Berlin . 26 . Aug, (Privattel .) Gegen den Landtags¬
abgeordneten Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht ist der
„Magd . Ztg .

" zufolge vom Reichsgericht in Leipzig ein neues
Hochverratsverfahren eingeleitet worden .

<= > Pola , 26 . Aug . Rach dem Abschluß der Flotten -
j Manöver hat Erzherzog Franz Ferdinand einen Marinebefehl
erlassen, in dem er seiner außerordentlichen Befriedigung
über die Landungsmanöver Ausdruck gibt . Die Kriegsmarine
habe aufs neue erwiesen, daß sie auf der höchsten Stufe der
maritimen Tüchtigkeit stehe und auch bei den Operationen zu
Lande vorzüglich mitzuwirke« verstehe. Die Truppen des
Heeres und der Landwehr hätte vollkommen den höchstem An¬
forderungen entsprochen. Schließlich spricht der Erzherzog

>den Kommandanten , de« Offizieren und Mannschaften voll¬
stes uneingeschränktes Lob und den wärmsten Dank aus .

bä Budapest , 26. Aug. Eine Dame , deren Name noch ge¬
heim gehalten wird , versuchte nach Schluß der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses den Abgeordneten Majos zu erschieße«.
Es gelang jedoch, der Dame den Revolver zu entwinden . «tte
wurde verhaftet .

= Paris , 26 . Aug. Zufolge der in der Augelegeuheit de» „Sou
du foftot* eingeleiteten strafrechtlichen Untersuchung wurde auch von
der Militärbehörde in Renues eine Untersuchung eingeleitet . Bei

!zwölf Soldaten , durchweg Bretonen, die vom allgemeinen Arbeiter-
verbande Geldsendungenerhielten» wurden revolutionäre Schriftstücke'
gefunden . Die Soldaten werden strafweise in Garnisonen in Siidost-
fraukreich verschickt werden . _
Die Parade des S . Armeekorps bei Grotzflottbeck.
. — Altona , 26 . August . Um 8 Uhr begab sich die Kaiserin
'mit der Prinzessin Viktoria Luise im SechsspLnnerwagen nach dem
Exerzierplatz bei Lurup zur großen Parade des 9. Armee¬
korps . Der offene Wagen wurde von einer Schwadron Husaren
geleitet. Der Kaiser folgte um 8 ^ Uhr im Automboil ; ebenso
begaben sich die sämtlichen , hier anwesenden Fürstlichkeiten nach dem
Paradeplatz.
> Auf der Festftraße bildeten Vereine und Schulen Spalier . Diese'
sowohl, wie das überaus zahlreiche Publikum bereiteten dem Kaiser
und der Kaiserin lebhafte Ovationen.

— Großflottbek , 26. Aug. Die große Parade des 9. Armeekorps
auf dem Luruper Exerzierplatz bei Großflottbek begann gegen 9 Uhr.
Der starke Regen in der Nacht hatte den Platz staubfrei gemacht, sodaß
die Zuschauer auf der riesenhaften Tribüne und die vielen Tausende ,
die rings um das Feld ihre Plätze eingenommen hatten, das schöne
militärische Schauspiel voll genießen konnten .

In der Mhe der Tribüne waren die Plöner Kadetten .aufgestellt.
Die Truppen des Armeekorps staken in zwei Treffen, im zweiten die
berittenen.

Der Kaiser in der Uniform eines Eeneralfeldmarschalls stieg am
Luruper Weg zu Pferde. Schon vorher war hier die Kaiserin einge¬
troffen in der Uniform ihres Küraffierregiments. Auch ste stieg hier
zu Pferde. Ferner hatten sich eingefunden Prinzefstn Viktoria Luise
in der lluiform ihres Leibhusarenregiments, die Priuzesfin Eitel

Kronprinz, seine' fünf Brüder» Prinz Friedrich Leopold, der Groß¬
herzog vo« Mecklenburg -Schwerin, der Großherzog vo» Mecklenburg '
Strelitz, der Erbgroßherzog von Meckleuburg -Strelitz, der Großherprg
vo» Oldenburg, der Regent von Brauuschweig, Herzog Paul Friedrich ,
zu Mecklenburg , die Bürgermeister der drei fteie« Städte , endlich die
geladenen fremde » Militärs , die veneralfeldmarfchall« und die be¬
fohlenen höhere« Offiziere.

Der Kaiser ritt die Fronte« der beiden Treffen ab , gefolgt von
einer glänzenden Sutte . Er nahm alsdann den Frontrapport der
Kriegeroereine entgegen und sprach viele alte Krieger an. Es fanden
zwei Vorbeimärsche statt , bei denen die Fürsttichkeiten ihre Regi¬
menter «« führten.

Der Kaiser setzte sich an die Spitze de» mecklenburgischen Füseüer-
regimeuts Rr. 19, bei dem er heute die Ehesttelle augenommen hat.
Die Kaiserin, die unter lebhaften Ovattonen des Publikums ihr
Füselierregiment Königin (Schleswig -Holsteinisches Nr . 86) beim
ersten Vorbeimarsch führte, hatte darauf im Wagen Platz genommen .

Um ,%12 Uhr war der zweite Vorbeimarsch beendet . Das Publikum
nahm so lebhafte» Auleil an dem Schauspiel, daß es bet anscheinend
besondersgelungenen Vorbeimärschen in die Hände klatschte. Nach der
Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze der Fahneukompagnie und
führte dieselbe in die Stadt .

— Altona, 26 . Aug. Der Kaifse , begleitet vo« seinen
Söhne», traf an der Spitze der Feldzeichen um 12% Uhr vor dem
hiesig«« Rathanse ein, ließ die Fahneukompagnie vorbeimarschiere «
und begab sich alsbald an Bord der »Hohenzollern". Die Kaiserin
mit der Prinzessin Viktoria'

Luise war bereits kurz nach 12 Uhr auf
die »Hohenzoller»" zurückgekehrt. In Rieenstedten hatte die
Kaiserin einen Augenblick vor der Mlla Halt gemacht , in der ihre
Elter« und sie selbst in den sechziger Jahre» gelebt hatten.

DaS große September -Revirement .
P . Berlin , 26 . Aug. (Privat .) Die sehr erheblichen Der -

Lnderungrn innerhalb des Offizierkorps , die durch die Herüst-
Reuformationen bedingt find, werden am letzten Tag « des
Kaisermanöoers , den 14. Sept . , bei der von dem Monarchen
abgehaltenen Schlußkritik, der Armee bekannt gegeben. Zu
gleicher Zeit sollen weitere erhebliche Veränderungen im Heere,
u. a. besonders im Generalstab « der Armee, erfolgen und die>
lang angekündigte Ernennung des Kronprinzen zum Komman¬
deur des 1. Leibhnfaren -Regiments veröffentlicht werden.

Ein wichtiger Stellenwechsel steht auch in der mikitäristhen
Umgebung des Kaisers bevor. Der diensttuende Eeneraladju -
tant und Kommandant des Hauptquartiers . General -Oberst,
mit dem Rang als Eeneral -Feldmarfchall , oo« Pleffea , wird in
den Ruhestand treten und durch den Kommandeur der Garde -
Kavallerie -Divifion , General h la saite des Kaisers , General -
Leutnant Burggrafen und Grafen zu Dohna -Schlobitten , ersetzt
werden.

General v. Pleffea , der im November 70 Jahre alt wird ,
ist Offizier von 1862, sein prasumptiver Nachfolger Graf Dohna
trägt die Epauletten seit dem September 1876 . Während der
Jndienreise des Kronprinzen hat Graf Dohna dem militärischen
Haushalt des deutschen Thronfolger », stellvertretend , vorgeftan-
den. Als neuen Kommandeur der Earde -Kavallarie bezeichnet
man den jetzigen Kommandeur der 3 . Division in Stettin ,
Generalleutnant von der Marwitz , der bis zum Frühjahr d . I .
die 1 . Earde -Kavallerie -Brigade in Berlin befehligte .

Das Marinebnbget für 1912/13.
M . Berlin , 26 . Aug . (Priv .) Der Voranschlag des Reichs-

Marine -Amts , der im Februar an den Reichstag gehen wird ,
sieht den Bau von zwei Linienschiffen und einem große« Kreu¬
zer vor , hält sich also genau an den Flottenplan von 1968 .

Das Reichs-Marine -Amt ist es selbst gewesen , bei dem die
Nürnberger Resolution des Flottenvereins (wegen Kiellegung
eines zweiten großen Kreuzers ) eine runde Ablehnung er¬
fahren hat . Es bedurfte hierzu nicht etwa , wie gelegentlich
angedeutet worden ist , eines Druckes seitens des Reichs¬
schatzamtes . _

Aeitt Wechsel im Reichskolonialamt .
v. L . Berlin , 26. Aug. (Priv .) Dir Nachrichten über den

bevorstehenden Rücktritt des UnterstaatssekretLrs erledigen sich
dadurch, daß Dr . Boehmer in nächster Zeit und nach Beendigung
seines Erholungsurlaubes die Geschäfte wieder übernehmen
wird . Die Krankheitserscheinungen , die den Unterstaatssekre -
tär zu einer Operation und zu längerer unfreiwilliger Muße
verurteilt haben , bestanden schon vor seinem Amtsantritt . Auf
eine ernste Gewiffensfrage an die Aerzte ist jedoch dem früheren
Metzer Bürgermeister versichert worden , daß sein Zustand
keineswegs bedenklich sei oder eine stütze Dienstuntauglichkeit
zur Folge haben würde .

.Friedrich in der Urnform ihres D-ag-nerregöneut», die « roßherzogin , - -f . ftum Ltnyellattf des Kreuzers , Ttratzb «rg *.
IÄ-« 9kU'* » ' 9*S*m l iu gkichf««-

5 3M bem Et-pella-f de- Kreu.
tzers „Straßbnrg* , in Wilhelmshaven ' meldete Oberbürgermeister 35t .1
Schwand» telegraphisch dem Kais« die vollzogene Taufe. Darauf
ist ihm von Schloß Wilhelmshöhe folgendes Telegramm zugegangen:

„Ich habe Zhre Meldung von der vollzogenen Taufe des Kreu¬
zers »Etraßbnrg" gerne entgegengenommen »nd freu« mich über dar
neue Band, zwischen den Reichslande« und mein« Marine. Ich
vertraue, daß der jedem Deutsche« ans Herz gewachsen« Rame der
ehrwürdigen deutschen Stadt die Besatzung allezeit begeistern wird
zur treuen Pflichterfüllung im Dienste für Kaiser und Reich.
Wilhelm I. R.“

Ans der RepnMk Porkitzprl .
«= Lissabon. 26. Aug . (Tel .) Der Präsident der Repu¬

blik, Arriaga , hielt gestern eine Truppensthau ab. Er wurde
von der Menge mit Jubel begrüßt . Tankncho wird dad
Ministerium der öffentlichen Arbeiten im neuen Kabinett
übernehmen . Rach der Bildung des Kabinett » wird das
Parlament in die Ferien gehen.

Deutfchland und Frankreich .
21. Köln , 26 . Aug. (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." schreibt :

'
Im Maroklo -Handel ist die Spannung so scharf geworden, weil
allmählich im deutsche« Volke die Ueberzeugung immer mehr
«m sich greift , der Kernpuntt sei garnicht mehr in einem dentfch-
stauzöstschen Ausgleich der beiderseitigen polittschen und wiri -
schaftlichen Jnteresten zu suchen, sondern in dem planmSßigen
Bestreben aller deutsch-feindlichen Elemente , bei dieser Gelegen¬
heit Deutschland aufs Knie zu drücken. Es ist das eine bedeut¬
same Berschiebung, die jetzt noch gefördert wird durch die
nenerlichen Hetzereieu von englischer Seite . Nimmt man die
französischen Hetzereien hinzu , so findet man den Schlüstel dazu ,
wie sich die Erregung in unserem Volke entwickelt. Die ein¬
mütige Haltung der deutschen Presse in der Abwehr der Ver¬
gewaltigung unserer nationale « Sicherheft ist die Frucht frem¬
den Eingreifens .

fcd Wien , 26 . Aug . Alle aus Paris und London vorliegen¬
den Meldungen besagen, daß im Stande der Marokko-Berhand -
lunge« eine wesentliche Besserung eingetreten ist und daß es
zu einer Verständigung und definittven Lösung der Marokko-
Frage in Kürze kommen wird . Es läßt sich als sicher anneh - 1
men, daß Frankreich , welches durch die Gewinnung politischer
Freiheit in Marokko einen großen Vorteil erlangt , diesen sehr
hoch einschätzt . .. ..

Zur Befreiung Richter».
bä Berlin , 26 . Aug . Ingenieur Eduard Richter befindet

sich seit seiner Freilasiung aus der Gefangenschaft griechischer
'

Räuber in Oftrowo in Quarantäne und wird heute in Saloniki
eintreffen .

Ministerkrifis i» Japan.
i= London, 26 . Aug. Die „Morning Post" meldet aus

Tokio : Nach dem Rücktritt des Ministerpräsidenten Katsura
forderte der Kaiser den Marschall Hamagata auf , ihm seinen
Rat angedeihe« zu lasten. Eine Konferenz der alten Staats¬
männer findet nicht statt , da diese es ablohnen , politischen Ein¬
fluß auszuüben . Pamagata allein wurde vom Kaiser um Rat
gefragt . Für den Rücktritt Katsura » kann kein ersichtlicher
Grund angegeben werden . Saionji hatte eine Besprechung im
Parlament , an der auch Katsura teilnahm . Saionji wird am
Montag als Ministerprästdent berufen werden . Der Wechsel
im Ministerium hat keine Erregung hervorgerufen .

Uergnügungs- und Uereins-Anreiger .
Mas Näher« bittet « an au» dem Jnserateuteil zu ersehe».)

Sonntag , den 27. August :
Athletiksportklub Germania. 7 Uhr Stiftungsfest im Kolostrum .
Beiertheim« Füßballverei«. 3 Uhr Training auf dem Sportplatz.
Fußballklub Frankonia. Training . 3, 4X Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. Training .
Fußballklub Phönix . 10, 2, 4 Uhr Spiele .
Fußball-Verein. 9 Uhr vormittags Hebung.
Gesangverein Badenia. 2 )4 Uhr Gattenfest. Stephanienbad, Beierth.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Leibdragoner-Kapelle.
Psälzerwaldverein . Wanderung. Abfahrt Hbh. 7.19, Mb. 7.16.
Rheinklub Alemannia. Zusammenkunft im Moninger , Kapitelsaal . >
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr. 14.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5 .45 Uhr.
Verein für Bewegungsspiele. 2, 3M>, 6llhr Wettspiele.
Weltkinematograph» Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr.

in dem kristallhellen,
. _ klaren Wasser des

Friedrichsbades , Kaiserstrasse 136. 8735;
Baden ist ein Genuß

leicht die Pfarrscheuer zu einer Notkirche einrichten . Der
entstandene Schaden dürste auf 46—50 000 Mark zu schätzen
sein. Leider hat das Unglück auch , wie man wohl sagen
kann, ein Menschenleben gefordert. Eine bejahrte Witwe er¬
litt beim Anblick des Brandes einen Schlaganfall , wohl in¬
folge des Schreckens, und erlag ihm alsbald . Die Ent¬
stehungsursache ist noch immer nicht ganz aufgeklärt .

bä Frankfurt a . M ., 26. Aug . (Tel .) Zum Brande de :
Opelwerke in Rüstelsheim wird jetzt bekannt , daß man an eine
Brandstiftung glaubt . In der ersten Aufregung nach dem
Brandunglück hatte man allgemein angenommen , daß die Ur¬
sache auf Selbstentzündung von Putzmaterial zurückzuführen
sei. Die Nachforschungen , die sofort eingeleitet wurden , lasten
rüdesten den Verdacht aufkommen, daß es sich um Brandstiftung
handelt . Diese Vermutung stützt sich u. a . darauf , daß das
Feuer in der Rächt zum Sonntag ausbrach , nachdem die ge¬
samte Arbeiterschaft das Fabrikgebäude verlasten hatte . Der
Wächter fand noch um 1 Uhr nachts alles in Ordnung . 20 Mi¬
nuten später brannte es schon lichterloh . Merkwürdig ist fer-
'ner , daß das Feuer zu Beginn der Kirchweih in Rüstelsheim
ausbrach, wo das ganze Personal beurlaubt war . Die Feuer¬
wehr hat auch festgestellt , daß in der Fabrik das Strahlrohr am
Hydranten fehlte. Wenn Brandstiftung vorliegt , so muß sie
von einem Menschen begangen sein, der mit der Oertlichkeft
sehr vertrant war und d?r die Folgen seiner Tat völlig übersah.

-n- Oberstem , 26. Aug. (Tel .) Im Kempfeld bei Idar
. fielen eine Anzahl Häuser und Scheune« in Flammen sowie
' die evangelische Kirche. Es herrscht Wassermangel .

bä Budapest . 26 . Aug . (Tel .) In der Ortschaft « ettin
sind 40 Häuser und di « dazu gehörigen Reben -
gebäude niedergedran « 4. . Der Schaden beläuft sich
lauf eine Million Krone«. ^ ^ / X

UnglnÄsfaSe. ^ ^ ^ v
1 L Pforzheim» 26. Aug. An dem Scheueraufbau des Landwitts

ttwolltewsestern nachmittaa-die ^Zimmetteute meinen
'

fammengefügte Balken aufstellen und festmacheu. Infolge Aus-
rutschens fiel der Bund um und schlug den verheirateten Zimmer-
Christian Kästner aus Bauschlott zu Boden. Er hat einen schweren
Beckenbruch erlitten. Ein anderer italienischer Arbeiter erlitt noch
eine Handverletzung . — Gestern abend wurde ein 1 % Jahr altes
Kind des SchreinermeistersLudwig KLbler von hier auf der Kappel¬
hofstraße von einem mit zwei Pferden bespannten leeren Pritschen¬
wagen überfahre «. Außer leichten Kopfverletzungen erlitt das Kind
innerliche Verletzungen .

— Heidelberg, 26 . Aug. Gestern mittag arbeitete der schon be¬
jahrte Schiffer Rohrmann im Stadtteil Schlierbach in seinem Gatten.
Einige ungezogene Rangen wußten nichts Besteres zu tun, als den
alten Mann unausgesetzt durch Steinwürfe zu ärgern. Dieser kam
begreiflicherweise dadurch in Erregung, so daß er mit einem gerade
ausgegrabenen Stein nach den Buben warf. Unglücklicherweise aber
fuhr im selben Augenblick ein Steinhauer aus Schöna« auf seinem
Rad am Garten vorbei und der geschleuderte Stein traf ihn so hart
an dem Kopf , daß er mit schweren Verletzungen ins Spital gebracht
werden mußte .

X Rente (A. Emmendingen ) , 25 . August. Der Landwirt Mal¬
zacher von Eundelfingen stürzte beim Oelen von feiner hier stehenden
Dreschmaschine so unglücklich herunter, daß er in einen neben der
Lokomotive stehenden Zuber heißen Masters fiel und sich beide Füße
schwer verbrannte.

= Paris . 26 . Aug . (Tel .) In einer Kartonagefabrik
in Wardreoques (Dep. St . Omer) stürzte ein 48 Meter hoher
Schlot ein und begrub drei Arbeiter unter sich. Alle drei
fanden dabei den Tod ; ste waren Belgier .

--- Rewyork. 26 . Aug . Wie die „Sun " aus Port Simon
meldet, find bei der Explosion eines Garnisonmagazin » in Sa «
Jos6 (Eostarica ) fünf Soldaten und zehn Zivilpersonen getötet
worden. Der angerichtete Schaden ist beträchtlich.

Zwei schreckliche FamUienvrame «.
= i Eroßkarben (Hessen) , 26. Aug . (Tel .) Im benachbarten

Rendel spielte sich heute morgen eine Familientragödie ab. Der

Helm Eunderloch traf gestern nacht in der Behausung seiner
Schwiegereltern wieder ein uift» erschoß heute früh gegen 5 llhr
seinen Schwiegervater Friedrich Eberhardt , seine Schwieger¬
mutter , seine Frau , seinen Schwager und seine Schwägerin .
Rach der Tat ging er wieder flüchtig.

Eroßkarben . 26. Aug . (Tel .) Die Spur des Mörders
Eunderloch wurde sofort von 2 Polizeihunden ausgenommen.
Heute vormittag fand man den Täter in einem Kartoffel¬
acker in der Rahe des Dorfes tot auf . Er hatte sich eine
Kugel in den Kopf geschoste «.

Plauen i. B ., 26 . Aug . Wie der „Vogtl . Anz " .
meldet, überfiel heute nacht der Zimmermann Hager seine:
im Bett liegende Fra « und brachte derselben, sowie auch
seinem 9jährigen Töchterchen schwere Verletzungen mit dem
Rasiermesser bei. Fra « und Tochter wurden ins Kranken¬
haus gebracht. Der Täter durchschnitt sich dann selbst die
Kehle.

Kleine Zeitung .
* Die Not der Dramattker. Daß es viel leichter ist, ein Stück zu

schreiben, als es an einem Theater anzubringen, erweist aufs neue ei«
— Inserat , auf das die Leipziger Abendzeitung" aufmerksam macht.
Aus der unangenehmen Erfahrung heraus, die fast alle unsere jungen
Dramattkermachen müsten , beschreitet ein leidgeprüfter, aber — wie es
scheint — immer noch hoffnngsvoller Dichtersmann den „nicht mehr
ungewöhnlichen Weg" und stellt im Annoncenteil eines Berliner
Blattes folgende Frage an das Schicksal:

. Welches Theater
in Berlin pp . hat Interests für mehrere großzügige, bahnbrechende
und zeitgemäße Novitäten von voraussichtlich mächtiger Wirkung?

Bedingung, daß der Autor, älterer, rühmlichst anerkannterDich¬
ter und Schriftsteller , sie dem bett. Direktor selbst vorlesen dark.

Nr«rbeten unter. J.JL -2489k
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Das Mahlterminrälsel .
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 25 . Aug . Gestern abend behauptete ein Berliner
Blatt , der Termin der Reichstagswahl sei auf den 15 . Januar
1912 festgesetzt worden . Aber schon in der Nacht mutzte der Tele¬
graph die amtliche Mitteilung durch das ganze Reich tragen ,
„daß darüber noch keinerlei Bestimmung getroffen ist" . Man
liest und staunt . Unsere Regierungsleute haben es doch sonst
nicht so eilig “mit amtlichen Dementis . Selbst in diesen auf¬
geregten Marokko -Wochen , da falsche Nachrichten von gefahr¬
drohendem Ernst wie Pilze aus feuchtwarmer Maierde schießen,
arbeitet der amtliche Berichtigungsapparat nicht mit solcher
Eilfertigkeit wie hier . Auch über den unbedeutenden Inhalt
der Kundgebung muß man sich batz wundern ! Es wird nicht
etwa bestritten , daß der 15. Januar 1912 als Reichstagswahl¬
termin festgesetzt werden könnte : es wird nur von amtlicher
Seite betont , daß überhaupt noch kein Termin fsststeht . Viel¬
leicht wird doch noch am Montag , 15 . Januar 1912 gewählt wer¬
den , vielleicht auch erst am folgenden Dienstag oder am voraus¬
gehenden Freitag ! We.r kann das wissen , solange „darüber no.ch
keinerlei Bestimmung getroffen ist" ?

Aber was soll man im -Ernst von dem eilfertigen amtlichen
Dementi und der auffälligen Versicherung halten , daß der Wahl¬
termin für die bevorstehenden Neuwahlen noch nicht festgelegi
sei? Ist es blos ein neuer Beleg für die auch bei anderen Ge¬
legenheiten erkennbare vornehm -kühle Nichtbeachtung dring¬
licher Fragen und Wünsche weiter Volkskreise ? Entspricht es
lediglich subalterner Dienstbeflissenheit irgend eines verwaisten
Reichs«miss ? Oder haben die recht, die der Regierung zu-
trauen , sie könnte die Marokkoaffäre als willkommene Wahl¬
parole einfetzen und sich deshalb freie Hand in der Ansetzung
des günstigsten Zeitpunktes Vorbehalten wollen ? Wäre die
Betonung der noch ausstehenden Entscheidung nur die Vorberei¬
tung auf baldige Reichstagsauslösung und Neuwahlen unter
der Marokko -Parole ? „Daß die Marokko -Frage bei der bevor¬
stehenden Reichstagswahl unter allen Umständen , möge sie diese
oder jene Lösung erfahren haben , im Vordergründe der Er¬
örterung stehen wird "

, das versichert jetzt schon zuverlässig die
agrarkonservative Presse in ihren Leitartikeln über die künftige
Wahlparole . Bei dem bekannten Abhängigkeitssinn unserer
Regierung von agrarisch -konservativen Wünschen ist also der
Sedanke an bevorstehendeUeberraschunge « keineswegs als absurd
von der Hand zu weisen .

Auf jeden Fall kann das Rätselraten über den Termin
der nächsten Reichstagswahl wieder lustig weitergehen . Es
war ohnedies nur kurze Zeit unterbrochen . Im Frühjahr , so¬
lange man an eine Herbstsession des Reichstages nicht glaubte ,
riet man allgemein auf Oktober oder November 1911 . Dann ,
als die Herbstsession beschlossen wurde , begann wieder ein gro¬
ßes Rätselraten , ob mit dem Auflösungstermin des vorigen oder
dem Wahltermin dieses Reichstages die Legislaturperiode ab¬
laufe und die Neuwahlen dementsprechend vor Weihnachten
oder im Januar sein würden . Man einigte sich schließlich unter
den Kombinationspolitikern auf den Januar 1912 . Nun bleibt
also der Tag noch zweifelhaft . Vielleicht , daß es bei intensiver
Beschäftigung der Presse und der öffentlichen Meinung mit der
Angelegenheit noch gelingt , auch diese Rätselfrage bald zu lösen .
Vielleicht ! Denn was Gewestes weiß man nicht , da unsere lei¬
tenden Staatsmänner nun einmal eine unwiderstehliche Ab¬
neigung gegen zielklare Politik haben . Eruieren wir also den
nächsten Wahltermin auf dem Wege eines allgemeinen Preis¬
rätselratens ! Wem das aber zu dumm erscheinen sollte , der
wappne sich mit Geduld und Kaltblütigkeit , zwei Eigenschaften ,
die wir ja als gute Patrioten und interessierte Zuschauer der
Marokko -Verhandlungen ohnedies gegenwärtig immer auf Vor¬
rat halten müssen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß es mit der
Zeit der Regierung doch noch gefällt , „diesbezügliche Bestim¬
mungen " zu treffen und amtlich mitzuteilen .

Die Einweihung des Maria - Luisen - heims
in Heidelberg.

D Heidelberg , 26 . Aug . Heute vormittag fand die Einweihung
des Maria -Lniseu-Heims , des neuen Frauenheims an der Bienen -
stratze, statt . Das Heim ist bekanntlich aus Mitteln zweier hoch¬
herziger Stiftungen des Kgl . Bayr . Geh. Komm .-Rat Alexander
Wacker angekauft und erweitert worden und hat auf Wunsch des
Stifters nach dessen Schwester den Namen Maria -Luisen -Heim erhal¬
ten. Der erste Akt der Feier fand im Vallsaale der Stadthalle statt .
Dort hatten sich gegen 11 Uhr die Festteilnehmer versammelt . Der

Stifter , Herr Geh. Komm.-Rat Wacker aus Schachen bei Lindau , war
mit seinem Sohne Dr . A. Wacker persönlich anwesend . Außerdem
nahmen an der Feier u . a . teil die Spitzen der staatlichen und " der
städtischen Behörden , der Vorstand des hiesigen Frauenvereins mit
seinem Beirat . Oberbürgermeister Dr . Wilckens begrüßte zunächst
die Erschienenen und gab in längeren Ausführungen die Vorgeschichte
der Stiftung wieder . Namens der Stadt übergab er das Anwesen
dem Heidelberger Frauenverein , dankte dem anwesenden Herrn
Kommerzienrat Wacker für die Stiftung und gab gleichzeitig die Er¬
nennung des Stifters zum Ehrenbürger der Stadt Heidelberg bekannt .
Der Eroßherzog hatte Herrn Wacker durch Verleihung der Friedrich -
Luisenmedaille ausgezeichnet. Exz . Eenerallt . v. Winning übernahm
im Auftrag des verhinderten Präsidenten des Frauenvereins , Prin¬
zessin Wilhelm von Sachsen-Weimar , mit Worten des Dankes die An¬
stalt und brachte ein Hoch auf den Stifter und seine Familie aus .
Nachdem der jüngste Ehrenbürger Heidelbergs , Herr Geheimer Kom¬
merzienrat Wacker , noch das Wort ergriffen hatte , um in kurzen aber
herzlichen Worten für die ihm so unerwartet zu teil gewordene Ehrung
seinen tiefgefühlten 3)ank auszusprechen und dem neu erstellten Heim
seinerseits die besten Wünsche mit auf den Weg zu geben, fand eine
Besichtigung des neuen Heims statt , das gegenüber der Stadthalle an
der Unteren Neckarstraße , der Bienenstraße und der Karpfengasse liegt .
Gegen 1 Uhr nachmittags versammelten sich hierauf die Teilnehmer
des Festaktes bezw . der Vorstand und die geladenen Gäste im Stadt¬
hallesaal zu einem von der Stadt Heidelberg zu Ehre « des Herrn Ge¬
heimen Kommerzienrats Wacker gegebenen Festmahl , das einen sehr
schönen Verlauf nahm.

Der falsche „Graf ".
= Kissingen, 24. Aug . Man schreibt der „Frkf . Ztg .

" : Ein nettes
Polizeistückchen hat sich hier zugetragen . Fährt da vor einigen Tagen
ein Badegast nach Kissingen, um nach dem nervenzerrüttenden Ee -
schäftsleben heutzutage einige Wochen die Glieder zu strecken. Am
Abend begibt er sich in Begleitung seiner Frau in ein bekanntes Bier¬
lokal. Unterdessen sucht die findige Polizei nach dem im Heilbronner
Gefängnis ausgebrochenen Heiratsschwindler und Hochstapler „Graf
de Passy"

, mit richtigem Namen Schiemangk. Und der teuflische Zufall
will 's, daß das Auge der hl . Hermandad unter anderen auch prüfend
auf unseren Fremdling fällt , der, einen Becher Bier vor sich , sich im
trauten Gespräch mit einer Dame befindet . Das ist verdächtig ! Weiß
Gott , das ist der gesuchte Verbrecher und Heiratsschwindler , und ein
Opfer der leichtgläubigen Damenwelt hat er auch schon wieder im
Garn . Der Bart ist zwar ganz anders , wie in dem Steckbrief beschrie¬
ben, auch die Figur wesentlich kleiner , doch hat das bei den Verwand -
lungskünsten unserer heutigen Verbrecher nichts zu bedeuten . Er ist 's !
Im Nu war die Gasse besetzt. Gewiegte Kriminaler erwogen ihre
Pläne . Ein Uniformierter vertauschte im Restaurant rasch sein Kleid
mit dem des Wirtes . Eine Menschenmenge sammelte sich an und
harrte der Dinge , die da kommen sollten. Spät trat der scharf be¬
wachte Gast den Heimweg an . Die Sicherheitsorgane folgten ihm . So¬
eben will er sich auf sein Lager werfen , da klopft es an die Zimmertür .
Ausmachen! ertönt es von draußen . Wer ist denn da ? Die Polizei !
Zu Tode erschrocken öffnet die Dame und herein tritt ein Wachtmeister .
„Sie sind der Hochstapler Schiemangk und sind verhaftet !" Der so An¬
geredete wird leichenblaß. Zitternd holt er eine Karte hervor , durch
die er sich als ein Nürnberger Armenrat legitimiert . Die weiße Gesichts¬
farbe des Armenrats geht mittlerweile auf den Wachtmeister über .
Die Gemahlin bricht in helles Lachen aus . Der Wachtmeister entfernt
sich unter vielen Entschuldigungen. Ihm schließen sich der vor der
Zimmertüre stehende Kriminalsergeant und der ebenfalls dort postierte
Schutzmann an . Dazu gesellen sich noch zwei vor der Haustüre
stehende Schutzmänner. Fünf bewaffnete Sicherheitsmänner verlassen
das Wohnhaus des friedfertigen Armenrats . Der Armenrat aber war
von dem Verdacht als Heiratsschwindler und Hochstapler gereinigt .
Gott Orpheus aber wollte ihn an diesem Abend trotzdem lange nicht
in seine Arme nehmen.

Telegraphische Arrrsberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Ered .-A. 205. V,
Disconto Com. 186? /,
Dresdner Bank 156.50
Ost.Staatsbahn 158.-
Lombarden 23.V,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .30

, Antw . -Br . 807 .—
„ Italien 806 .—
• London 204 .60
. Paris 811 .25
» Schweiz 810 .25
. Wien 851.83

Privatdiskont 3 '/«
Napoleons 16 .21
3 )4 ^ Reichsanl . 92.90
3% . 82.60
3A % Pr . Cons. 92.70
4% Italiener 101.60
Osterr . Goldr . 98.80
4% Russen 1880 91 .80
4% Serben 87.75
Ungar . Goldr . . 91 .—
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bank 126 .—
Deutsche Bank 262 70
Disc .-Command .186 .
Dresdner Bank 156 .50
Osterr . Länüerbk.137.—
Rhein . Creditbk. 139.—
Schaaffh . Bkv. 136.70
Wiener Bankv. 138 . V,
Ottomanenbank 136 .—
Boch. Gußstahl 229. V,
Laurahütte 172. '/,
Gelsenkirchen 196 . ' /,
Harpener 181.70

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl .

unk. bis 1918 102 .—
3% % dto. 92 .90
4APreutz .Cons.

unk. bis 1918 10210
3A % dto. 92 .70
4% BadenerlSOl 100.35
4% . 1908/09 —
4% „ 1911uI.1921 —
314 % „ abg.i .fl. —
3A % . - Ul 93 .85
3% % . 1892/94 92 .60
3/4 % „ 1900 91.30
3A % * 1902 ~
3A % . 1904 90.50
3A % . 1907 91,—
4% Rh. Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .70
3H % . 1914 89.80
4A>Russ.Staatsr .

von 1902 91.V,
4% Türk , neue 93 .60
Türkische Lose 173 .40

vom 26 . A >gust
! 4AUng .Str .19lO ulchO
Südd . Disk.-G. 181.V,
Zem. Heidelbg. 165.—
Bad .Anil .-SodafZ00 .60
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.792.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 269. '/,
M .El .-G.Berlin 266 . —
„ Schuckert 161.'/,
M .-F . Badenia 206 .—
Masch . Gritzner 279.90
KarlsrMasch . 180. ' /,
Mot .F .Oberursell27 .10
Zellst. -F .Waldhof257—
Bad . Zuckf. W. 195.50
Bochumer 229. '/,
Harpener 181.70
Phönix 250 ?/,
Hb.-A. Pakets. 131. '/,
Nordd. Lloyd 96. '/,

Nachbörse :
Osterr^ired .-A. 205. '/,
Deutsche Bank —.—
Disk.-Kornmand.186. ’/,
Dresdner Bank 156. '/,
Staatsbahn 158 .—
Lombarden 23. '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 205.-
LerlHandelsg . 168. '/,
Lom.-u.Disc.-B. 116. '/,
Darmst . Bank 126. '/,
Deutsche Bank 262 . ' /,
Disc. Command.186 .' /,
Dresdner Bank 156, '/,Balt . u. Ohio 101. '/,
Bochumer 229?/,
Laurahütte 173. '/,
Harpener 181 .—

Tendenz : träge.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102.60
3K % Reichsaul. 92.90
3% „ 82.90
4% Pr . Consolsl02.10
3A % Prenß . C. 92.80
3% . . 82.80
4% Bad. 1901 —.—
4% „ 1911101,30
3Y,% . 1900 - .-
3*4 % . 1904 90.90
3A % . 1907
3A % . ernte. —.—
Ruffen-Noten 216.75
Ost . Kreditakt. 205.—
Disk.-Comm . 186.*/,
Dresd . Bank 156. '/,Nat .-B. f. Dtschl . 125?/«
Ruff.Bnk.f.a .Hdl .156 .-
Südd .Disk.-Ges. 118. '/,
Ccmada -Pacific 230. '/,
Boch. Gußstahl 228?/,
Deutsch -Luxbg . 190. '/,

Laurahütte 173 .—
Gelsenkircheu 196,*4
Harpener 181 .—
Phönix 251 .—
Dynamit Trust 182 .*/*
El . Mg . Edison 266 .-
Elektr. Schuctertl62 .—
Elektr. Siemens

u. HalSke 242.—
Gritzner M .-F . 28320
D . Gas -Gl .-Ges.715.»ft
D. Waff .-Mun .349.-
Brauerei Sinner218 .76
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.26
P .-Ung. K. Obl . 93.-
Ung. Lokalbahn I 98.80
Privatdiskont 3.Y«

Tendenz : behauptet .
33erlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt. 205.-
Berl . Hand .-GesU68? /,
Deutsche Bank 262. ' /*
Diskonto Kom. 186. ' /,
Dresdner Bankl56 . ' /,
Lombarden 23. '/,
Balt . u . Ohio 101 . '/*
Bochumer 228.' /*
Laurahütte 173 . '/*
Gelsenkirchen 196? /,
Harpener 181 '/,

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr vorm.l
Ost . Kred.-Akt . 653 .20
Länderbank 545 .70
Staatsbahn 741 .50
Lombarden 122.—
Marknoten 117.32
Ost. Kronenrente 92 .05
Ost. Papierrente 95.80
Ung. Goldrente 111 .50
Ung^ ronenrent . 91,10

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% fa . diente 94.60
4% Italiener —.—
4% tsjxmier 94.47
4% Türken unif . 93.70
Türk. Lose —
Banque Ottom . 682.—
Rio Tinio 16 .72

London .
Chartered 28'/,
De Beers 17 '/*
East Rand 4 '/*
GoldfieldS 4 '/*
RandmineS 7 '/»
Anaconda 7 '/,
Atchison comm. 105' /,

„ pref . 104—
Chicago, Milw . 115 '/,
Denver pref . 24 V,
LouistnlleNafhv . 1 ‘5—
Union Pacific 171 */,
U. St . Steel com. 71 ' /,
dito pref. 117 '/,
Rock Jsl . Comp. 26—
South .Pac .Shar . 112—

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24 . Aug . : Josef Volk von Wöschbach , Schlosser hier , mit Rosa
Dieter von hier ; Friedrich Redel von Nürnberg , Bäcker hier , mit Rosa
Röder von Trabelsdors .

Geburten :
18. August : Erwin Hermann , V . Leop. Rissel, Postschaffner . —

19. August : Wilhelm Kail , V . Wilh . Ruder , Vierführer . — 20 . Aug . :
Richard Wilhelm , V . Wilhelm Schnurr , Postschaffner. — 21 . August :
Anna Creszentia , V. Albert Kämmerer , Taglöhner ; Helmut Georg
Wilhelm , V . Georg Heckmann , Bäckermeister; Elfriede Anna , V.
Gustav Adolf Rausch , Ingenieur . — 23 . August : Maria Angela , V.
Heinr . Rapp , Verstcherungsbeamter; Karl Adam , V . Adam Rupp ,
Lokomotivheizer; Erwin Gustav, V . Theodor Gagel , Taglöhner ;
Willi Albert , V . Albert Ludwig , Maschinist; Fanny Hella Meta , V.
Lud . Kern, Gärtner ; Malta Juditha , V . David Schenk , Schmied.

Todesfall .
24 . Aug . : Jak . Doll , Ehemann , Hilfswärter , alt 31 Jahre .

vis Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Maxkgralenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .
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Neubildungen sittlicher Solidarität .
Von Prof . D . Dr . Friedrich Zimmer .

(Unber. Nachdr. Verb.)
Wie kommt es doch, daß das Bedürfnis einer Jugendfürsorge jetzt

in einer so starken Weise empfunden wird , daß der preußische Staat
für ihre Zwecke eine volle Million zur Verfügung gestellt hat ? Haben
frühere Zeiten keine JugendMrsorge gekannt oder haben wir die Mittel
für eine solche verloren , die ftühere Zeiten gehabt haben ?

Anstreitig ist das letztere der Fall . Erziehungsmächte , die merk¬
bar tief in die innere Entwickelung unserer Jugend und schließlich auch
die der ganzen Gesellschaft eingegriffen haben , haben mehr und mehr
ihre Kraft verloren , und zwar sind sie, wie zu Tage liegt , durch den
Kapitalismus zersetzt. Auf wirtschaftlichem Gebiet konnte der Kapita¬
lismus seine Zwecke mit den alten gewerblichen Organisationsformen

’ nicht erfüllen und hat sie deshalb zertrümmert . Er hat den Unterschied
zwischen Unternehmer und Arbeiter geschaffen , und so ist, als man die
Wunden des Kapitalismus in breiteren Schichten verspürte , der Sozia¬
lismus eine weite Kreise beherrschende Macht geworden . Er ist der
Feind des Kapitalismus und steht doch mit ihm auf derselben Lebens -
änschauung. Und noch ist dieser Gegensatz nicht ausgeglichen , und schon
zeigen sich wieder Neubildungen . Aus dem Zeitalter des Sozialismus
sind wir bereits , und schon seit Jahren , in ein neues , das des wirt¬
schaftlichen Sozialismus , getreten , lleberall sieht man Neubildungen ,
in denen nicht mehr der Gegensatz von Arbeitgeber , und Arbeitnehmer
entscheidend ist, sondern der von Produzent und Konsument . Auch
hiermit verträgt sich eine materialistische Eeschichts - und Lebensauf¬
fassung recht wohl , genau so wie mit dem Kapitalismus und Sozialis¬
mus. es handelt sich wieder nur um einen Kampf ums Dasein , wenn
schon mit veränderter Front .

Aber auch diese Periode wird vorübergehen , und hie und da zeigen
sich bereits die deutlichen Spuren einer Neubildung auf anderer ,
idealistischer Grundlage , einer Bewegung , die sich als ethischen Solida -
rismus kennzeichnet .

Die alten Innungen , die der Kapitalismus zersetzt hat , waren
wirtschaftlich zweifellos rückständig. Aber sie boten etwas — und
dessen wird man sich immer bewußter —» was weder unsere Arbeit¬
geber - und Arbeitnehmeroerbände , troch was die Neubildungen des
rein wirtschaftlichen Solidarismus , die Kartelle , Trusts , Syndikate
und dergl . bieten ; denn die alten gewerblichen Verbände gaben ihren
Angehärisen neben der wirtschaftlichen Sicherftellrmg nickt blos für die

wirtschaftliche, sondern in einer Eesinnungs - und Erziehungsgemein¬
schaft auch für die sittliche Persönlichkeit einen Halt .

Und das ist, wie mich dünkt, das , was unsere Jugendfürsorgs¬
bewegung — und nicht diese allein — braucht, und , wenn sie sich recht
versteht, auch sucht; also eine Neugliederung der Gesellschaft nicht nach
materiellen , sondern nach ideellen Bedürfnissen.

Wer aufmerksam das öffentliche Leben verfolgt , wird die Linien
dieses Werdegangs an vielen Stellen beobachten können . In vielleicht
typischer Weise hat sich diese Entwickelung vor kurzem auf dem Gebiet
des Töchterpenstonatswesens eingeleitet ; deshalb mag darauf hier ein
wenig näher eingegangen fein.

Die Töchterpenfionate sind aus gewissen Bedürfnissen heraus im
Laufe des letzten halben Jahrhunderts an vielen Orten erstanden .
Zunächst waren sie einfache Pensionen , in denen es, wie der Name sagt ,
vor allem auf Verpflegung ankam. Dann trat verschiedener Unterricht
hinzu ; aber die Pensionats wurden damit keine Schulen und unter¬
stehen deshalb nicht der Aufsicht staatlicher Behörden — ein neuerdings
vom preuß . Handelsministerium gemachter Versuch , die Haushaltungs -
pensionate zur Konzesstonierung zu zwingen, darf als gescheitert
gelten — ; auch die Gewerbeordnung zieht ihnen keine Schranken . Und
so konnten solche Anstalten eingerichtet werden , ohne daß seitens der
Vorsteherinnen irgendwelche Gewähr für eine solide Durchführung
ihres Unternehmens gegeben war . Die Pensionate dursten im ganzen
also nur als Eeschäftsunternehmungen angesehen werden . Da Vor¬
kenntnisse von niemand gefordert wurden , auch die Kosten der Ein¬
richtung erschwinglich waren , sind derartige Pensionate in übergroßer
Zahl gegründet worden, weit über das Bäurfnis hinaus .

Run kam, wie nicht anders zu erwarten war , der Konkurrenzkampf .
Dabei geriet das Pensionat , das eine höchst wertvolle Erziehungsanstalt
sein könnte, auf die schiefe Ebene des Geschäftsbetriebs , und charak¬
teristischerweise ist einer Weiterbildung zuerst auch nur von geschäft¬
licher Seite und unter geschäftlichen Gefichtspunkten versucht worden .
Zunächst wurde ein „Jnteressenverband " für die Töchterpensionate in
Deutschland, England und der Schweiz begründet ; ihm zur Seite trat
ein Konkurrenzoerband , ebenfalls ein lediglich wirtschaftliches Unter¬
nehmen. Aber eine wirkliche Förderung haben diese beiden Verbände
nicht einmal in wirtschaftlicher Beziehung bringen können, und für die
Hauptsache, die Selbstreinigung des Penfionatswesens , haben sie so gut
wie nichts geleistet. Die Konkurrenz der einzelnen Penfionate ist viel¬
mehr schärfer geworden, weil immer mehr, auch von ganz ungeeigneten
Personen gegründete, Penfionate auftauchten , und weil zugleich die
Nachfrage dadurch anschej»« rd seriyger geworden ist, daß Frauen -

ftudium und Frauenfchule einen Teil derjenigen Schülerinnen auf¬
nehmen , die früher in Pensionate gegangen waren .

Vor kurzem aber — und das ist das , was in diesem Zusammen¬
hänge ein allgemeines Interesse verdient — hat sich in DreÄren ein
neuer Verband „Bund der Töchterstudienheime" gebildet , der von wirt¬
schaftlichen Zwecken ganz absteht und als feinen Zweck lediglich die
Vertiefung der Erziehung der weiblichen Jugend bezeichnet. Selbst¬
verständlich wünscht auch er zugleich eine Sicherstellung seiner Mit¬
glieder , aber — und das ist das bezeichnende — er hat das Vertrauen ,
daß sich diese von selbst ergeben wird , wenn er seinen eigentlichen Zweck ,
die Vertiefung der Erziehung, erfüllt . Hier leben wieder Grundsätze
auf , wie sie die alten Innungen durchgeführt haben. In den „Bund
der Töchterstudienheime" nämlich können nur solche Pensionate aus¬
genommen werden, die von 2 Bundesmitgliedern vorgeschlagen sind,
und — was die Hauptsache ist — über deren Tüchtigkeit man sich in
einwandfreier Weise vorher informiert hat .

' Wer sich zur Aufnahme
meldet , muß mindestens 25 Adressen von Eltern früherer oder gegen¬
wärtiger Pensionärinnen angeben, und der Vorstand richtet an minde¬
stens 10 von diesen 25 Adressen eine vertrauliche Anfrage , ob sie mit
den Erziehungserfolgen des Pensionats voll zuftieden gewesen sind
und eventuell bereit sein würden , ihre Töchter wiederum diesem Hause
anzuvertrauen . Erst, wenn völlig zufriedenstellende Antworten von
allen Angefragten eingehen, darf der Vorstand das betreffende Pen¬
sionat in den Bund aufnehmen. Hierdurch wird , das ist zweifellos ,
bald eine Unterscheidung der vorhandenen Pensionate eintreten .

Dieser Vorgang verdient Beachtung als ein charakteristisches Bei¬
spiel des in der Neubildung begriffenen „sittlichen Solidarismus ",
Sozialismus und wirtschaftlicher Solidarismus entstanden unter dem
Einfluß des Kapitalismus ; ob die Arbeitnehmer gegen die Arbeit¬
geber , oder ob beide zusammen als Produzenten sich gegen den Konsu¬
menten wenden, macht in der Hauptsache keinen Unterschied ; denn
beide verfolgen lediglich ihren egoistischen Zweck. Die neuentstehenden
Organisationen eines sittlichen Solidarismus dagegen erstreben , wie
dies Beispiel zeigt, den Zusammenschluß von solchen, die durch ihr Zu¬
sammentreten in erster Linie die Tüchtigkeit ihrer Leistung verbürgen
wollen . Je rascher diese Entwickelung , wie sie dies Beispiel uns zeigt ,
sich verallgemeinert , umso besser wird es für die Gesundung unseres
Volkslebens sein . Allmählich versteht man wieder die Wahrheit jenes
tiefsinnigen Schriftwortes : „Wer da suchet seine Seele zu erhalten , der
wird sie verlieren , und wer sie verlieret , der wird ihr zum Leben
helfen !" Nur allzulange hat die soziale Frage als bloße Brotfrage
aeaolten7 aber der Mensch lebt nicht vom Brot Meis -
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Die britische Deichskonferen;.

(Von einem militärischen Mitarbeiter .)
SRK . London, 25 . Aug. Ueber die Verhandlungen der kürzlich

En . London zum Abschluß gebrachten fünften Reichskonferenz, die
seitens der Zentralregierung mit den Repräsentanten der Dominien
abgehalten wurde , sind amtliche Berichte nicht veröffentlicht worden .
lAber soviel ist von dem Verlauf und den Ergebnissen doch bekannt
geworden, daß sie an allen Stellen befriedigt und zu einem Einver¬
ständnis darüber geführt haben , daß die Dominien zur Verteidigung
des Mutterlandes alle verfügbare « Kräfte bereit stellen wollen .
Diese einmütige Zusicherung der Regierungen von Kanada , Neusee¬
land , Australien und von der Südafrikanischen Union ist unzweifel¬
haft ein Resultat von weittragender Bedeutung , das nur noch eine
Steigerung dadurch erfahren kann, daß der militärische Beistand
jener großen Kolonien auch für einen Offensivkrieg zugesichert wird .
Das ist auch auf der letzten Konferenz noch nicht erreicht worden , und
iwird voraussichtlich erst dann erwirkt und zugestanden werden kön-
;«en, wenn die Reichsarmee aus den Truppen des Mutterlandes und
denen der Dominien als vollendete Tatsache anzusehen ist. Diese
Reichsarmee soll sich, wie aus guter Quelle verlautet , dereinst zusam¬
mensetzen aus den bereits jetzt vorhandenen 6 Divisionen der Expe-
ditionary Force, aus einer 7. Division , die von den abzulösenden
kolonialen Garnisonen im Mittelmeer und in Aegypten gebildet wird

:unb einer von den Dominien aufgestellten 8. Division . Mit diesen
8 Divisionen unter der Oberleitung eines kriegsgeübten Generals
hofft die Londoner Zentrale allen Eventualitäten gewachsen zu sein
und auch den hochgeschraubtenHoffnungen der Chauvinisten in Frank¬
reich und begeisterten Anhängern der entente cordiale ein wertvolles
Objekt anbieten zu können.

Wie lange es iwch dauern wird , bis die Reichsarmee in alten
Teilen ausgebaut und ausgerüstet sein wird , läßt sich auch heute

!nicht übersehen. Indessen steht fest, daß die Entwicklung des Heer¬
wesens in den Einzelstaaten stetig fortschreitet und um so schneller ge¬
fördert werden wird , je eher sich die Volksvertretung zur Bereit¬
stellung der erforderlichen Mittel bereit findet . Bei diesem Ausbau
Der Landesverteidigung und der Verfolgung einheitlicher Ziele von-
!seiten der Zentralregierung wie von den Kolonien , darf aber nicht
■bie Vorstellung sich festsetzen, daß etwa die Ausbildung und Organi¬
sation der Truppen in den einzelnen Dominien sozusagen unter briti¬
scher Vormundschaft vor sich geht, daß vielleicht von London aus Vor¬
schriften oder dergl . gegeben weiden , wie die militärischen Einrich¬
tungen und Maßnahmen in die Wege zu leiten und durchzuführen'sind . Ganz im Gegenteil haben sich die Kolonialregierungen ihre
volle Selbständigkeit bei Ausführung aller Pläne gewahrt und auch
wiederholt zu erkennen gegeben, daß sie nicht gewillt seien, sich drein
reden zu lassen. Rur bevor die Entwicklung der Dinge in Fluß kam,da haben sich die leitenden Stellen in Melbourne und Ottawa mit
dem Mutterland in Verbindung gesetzt und gebeten, einen bewährtenGeneral zu entsenden, der sich die vorhandenen Heereseinrichtungen
ansehen solle und Rat erteilen könne. Darauf hat Feldmatschall
Kitcheuer Australien und Neuseeland, General French Kanada be¬
sucht, und das Ergebnis ist gewesen, daß vom Mutterland « aus
Eeneralstabs - und andere Offiziere , auch einige Unteroffiziere in die
Kolonien entsandt wurden , um einige Zeit die erste Ausbildung der
Truppen zu leiten und bei der Einrichtung der Heeresanstalten usw .
behilflich zu sein. Auch ein Austausch von englischen und kolonialen
Offizieren hat stattgesunden, um die beiderseitigen Beziehungen zu
nähern und die gegenseitigen Kenntnisse zu fördern . Ueber den
Rahmen dieser Vereinbarungen find die Eingriffe der englischen
Ratgeber nicht hinausgegangen und der Voraussicht nach werden
schon mit dem Ablauf dieses Jahres alle derartigen Abkommandie¬
rungen eingestellt werden können.

Am strebsamsten in seinen Reformen militärischer Art zeigt sich
neuerdings Kanada . Hier handelt es sich hauptsächlich um die Neu¬
organisation der aktiven Miliz , die in der etatmäßigen Stärke von
4611 Offizieren und 51431 Mann bisher als höchste Einheit nur den
Brigadeverband kannte . Jetzt sollen alle im Osten des Landes stehen¬den Truppenteile in Divisionen zusammengefaßt werden , und zwarwurde hier die Aufftellung von sechs Divisionen seitens des Staats¬
departements beschlossen. Die 1. Division wird ihren Sitz in Londonund Ontario , die 2. in Toronto , die 3 . in Kingston , die 4. in Mon¬treal und Quebeck, die 5. in .Quebeck , die 6. in Halifax und Neuschott¬land haben. Für die Truppen im Westen bleiben vorläufig die . bis¬
cherigen drei Militärbezirke in Winnipeg , Victoria und Calgary be¬
stehen, doch ist auch ihre Umformung in Divisionsbezirke beabsichtigt,wenn mft der Weiterentwicklung der militärischen Einrichtungen die
Miliz sich vermehrt und dadurch die Aufstellung neuer Einheiten er¬
möglicht wird . An eine Verstärkung des stehenden Heeres , der soge-mannten Permanent Force , die sich in der Hauptsache aus 16 Kom¬
pagnien Infanterie , 3 Schwadronen , 2 Batterien reitender Artillerieund 5 Kompagnien Garnisonsartillerie zusammensetzt, wird vorläustgwicht gedacht . Dagegen sollen die Ausbildung der Truppe im Lagervon Petawawa und die gemeinsamen Manöver sowohl zeitlich wie
räumlich erweitert und ihre Dauer für alle Waffengattungen auf 16
Tage festgesetzt werden.

Auch in Australien wird mit Nachdruck und Eifer an der Ver¬
vollkommnung des Heeres gearbeitet . Hier machen sich schon jetzt dieVortelle der zum Gesetz erhobenen allgemeinen Wehrpflicht deutlichbemerkbar . Und mit einigem Stolz konnte der Premierminister des
ICommonwealth , Mr . Fischer, gelegentlich der erwähnten letztenReichskonferenz davon berichten, daß im laufenden Jahre über
,100600 wehrpflichtige junge Leute in die Rekrutierungslisten einge¬
ntragen wurden und am 1. Juli ihre erste militärische Ausbildung be¬
gonnen haben . Daneben läßt es sich die Regierung besonders ange¬legen sein, das Verufsoffizierskorps nach Wissen und Können zuheben und auf eine höhere Stufe der Leistungsfähigkeit zu bringen .Zu diesem Behufs ist eine Militärschule in Melbourne nach dem
Muster der amerikanischen Akademie in West Point eingerichtet wor¬den, deren Resultate in dem ersten Jahresbericht als sehr befriedigendbezeichnet werden .

In Neuseeland soll namentlich die Entwicklung des Territorial¬
heeres schneller gefördert werden , denn bis jetzt ist von den dafür in
Aussicht genommenen zwölf Jnfanteriebataillonen und zwölf Regi¬mentern berittener Schützen erst ein geringer Teil ausgestellt. Aberdie Regierung hofft, mit der weiteren Durchführung der seit 1909 be-
.schttffsenen allgemeinen Wehrpflicht das Rekrutierungsergebnisbessern und dadurch die Aufstellung neuer Einheiten beschleunigen zu
.können.

Roch immer am weitesten zurück mit seinen militärischen Einrich¬tungen ist die Kapkolonie. Die einzige Permanent Force bildet hierbis jetzt das aus zehn Schwadronen zu je 60 Mann und etwas
Artillerie bestehende Korps der Cape Mounted Riflemen . Es ver¬

sieht gegenwärtig nur den Polizeidienst , aber der Verteidigungs¬
minister Smuts will das Korps als Kern einer regulären Truppe
verwenden und es nach erfolgtem Ausbau auf die Provinzen der
Guten Hoffnung und Natal verteilen . In zweiter Linie handelt es
sich um die Aufstellung eines Bürgerheeres , wozu das ganze Land
nach dem Vorbild « des Commonwealth in eine Anzahl von Militär -
bezirken eingeteilt werden soll.

Die britische Reichsverteidigungsorganisatton ist wie gesagt nicht
abgeschloffen , aber sie ist doch schon so weit gefördert , daß sie auch
unser vollstes Intereffe beansprucht und weiter im Auge behalten
werden muß.

Die Feldbergbahn.
$ Lörrach, 26 . August. Von verschiedenen Seiten aus wurden in

der letzten Zeit die Bestrebungen gewürdigt , die beffere Bahnver¬
bindungen des Wiesentals zum Gegenstand haben . Von Intereffe
wird es deshalb sein , auch einmal den Jntereffenstandpunkt des
Wiesentals selbst zu betonen und zu prüfen , ob nicht mit ihm gleich¬
zeitig die Jntereffen des bad . Oberlandes am besten bewahrt bleiben .
Das Wiesental wird von der Wiesentalbahn durchzogen, die von
Basel bis Zell normalspurige Privatbahn ist . Von Todtnau bis
zum Feldberg geht man 2 gute Stunden , von da dis zum Titts -e
ebenso viel . Die Bahn von Basel bis Todtnau fährt die 48 Km. be¬
tragende Strecke in rund 2 % Stunden . Die Seitentäler und Höhen,
die rings das Wiesental umgeben, sind mit Ausnahme der Linie
Schopfheim—Säckingen dem Bahnvsrkehr noch nicht erschlaffen . Aus
dem Angeführten ergibt sich, wie man dem „Oberl . Bote " schreibt ,
daß die Wünsche des Wiesentals sich nach zwei Richtungen bewegen
müffen: einmal Schaffung von Seitenlinien , sodann Gewinnung einer
durchlaufenden Linie , die das Wiesental mit den Hauptlinien des
Landes bester in Verbindung setzt . An Wünschen, die die Schaffung
von Seitenlinien zum Gegenstand haben , sind zu erwähnen : die kleine
Wiesentalbahn , die Bahn Schopfheim—Gersbach—Todtmoos , die
Bahn Todtnau —Schauinsland u . a. Alle diese Projekte berühren
mehr lokale Jntereffen , weniger die allgemeinen Jntereffen des gan¬
zen Wiesentals .

Eine Bahnlinie muß ihre Rendite in erster Linie aus dem Güter¬
verkehr suchen . Der Personenverkehr spielt demgegenüber eine unter¬
geordnete Rolle und es wird da. wo er allein in Frage kommt, nur
dann mit teueren Tunnelbauten , Brücken und dergleichen gerechnet
werden können, wenn es sich um eine Touristenlinie von ganz beson¬
derer Schönheit und internationaler Bedeutung handelt . So haben
z . B . die Einnahmen der Wiesentalbahn im Jahre 1910 aus Güter¬
verkehr rund 2 000 410 M, die für Personenbeförderung 500 400 -M.
betragen . Der Personenverkehr hat also nur den fünften Teil aus
den Einnahmen vom Güterverkehr gebracht, obgleich der Personenver¬
kehr äußerst lebhaft ist . Man muß sich vergegenwärtigen , daß eine
Feldbergbahn von Basel nach Titisee , wie aus den oben mitgeteilten
Zahlen sich ergibt , an der Strecke selbst lebhaften Handel und Verkehr
hat . Das badische Wiesental mit seinen etwa 80 000 Bewohnern ist
zu einem großen Teil in Handel und Gewerbe beschäftigt, was auf
einer Strecke Mischen Freiburg und Schopfheim nicht der Fall ist .
Die letztgenannte Linie wäre schon deshalb für den Güterverkehr
kaum von Bedeutung , weil es eine Parallellinie der Rheintalbahn
wäre , die zudem größere für den Güterverkehr in betracht kommende
Teile mitverbindet . Der neue Basler Verschubbahnhof, als der größte
und leistungsfähigste ELterbahnhof Sudwestdeutschlands , faßt den
gesamten Verkehr der Nordsüdlinie zusammen. Sein Bestehen allein
schon und die durch ihn geschaffene Möglichkeit einer außerordentlich
bequemen und raschen Zusammenstellung von Eüterzügen schließt die
Benützung einer Linie Freiburg —Schopfheim für den durchgehenden
Güterverkehr von vornherein aus . Ganz anders liegen die Verhält ,
niste bei der projektierten Feldbergbahn . Sie würde die im Verschub¬
bahnhof Basel zusammengesetzten Eüterzüge aus dem Süden des
Schwarzwaldes » mittleres Württemberg und weiterhin aufnehmen
können und auf dem kürzesten Wege nach ihrem Bestimmungsort
bringen . Für die Feldbergbahn würde daher der Güterverkehr die
Basis einer Rendite ergeben, die den an sich verhältnismäßig nicht
sehr kostspieligen Bau zweifellos finanziell ermöglichen würde .

Das Drauereigewerbe im vad. Oberland.
# Karlsruhe » 26 . August. Im Geschäftsbericht der Handels¬

kammer Konstanz führt eine oberbadische Grotzbrauerei lebhafte
Klage über den schlechte« Geschäftsgang in der Brau -Jndustrie . Sie
schreibt u . a . : „Das abgelaufene Geschäftsjahr bedeutet für uns resp .
für die Brauindustrie ein Jahr schwerer wirtschaftlicher Krisis . So
hat der diesjährige Sommer , dem wiederum ein später und lang¬
andauernder Winter vorausging , den vorjährigen Sommer an Un¬
gunst der Witterung übertroffen . Auch das im Gegensatz zum Jahre
1909 sehr reiche Obsterträgnis blieb nicht ohne Folgen für das Bier -
geschäft , indem sich der Absatz im Herbst wesentlich verminderte . Es
siild nun noch eine Reihe außerordentlicher Umstände, die den dies¬
jährigen Geschäftsgang und damit auch das Erträgnis ungünstig be¬
einflußten , und zwar sind es die Begleiterscheinungen des am 1 . Febr .
1910 in Kraft getretenen neuen Biersteuergesetzes. Besondere
Schwierigkeiten bereitete die Abwälzung der Steuererhöhung auf das
biertrinkende Publikum , wie sie bei Schaffung des neuen Bierstiuer -
gesetzes seitens der gesetzgebenden Faktoren empfohlen wurde . Die
mit der Erhöhung der Bierpreise an manchen Stellen einsetzenden
langandauernden Verrufserklärungen der Arbeiterschaft beeinträchtig¬
ten begreiflicherweise den Bierabsatz ganz bedeutend und konnten
schließlich nur nach langen Verhandlungen mit den Gewerkschaften
durch Nachgeben unsererseits eingestellt werden . Wir konnten in -
folgedeffen und auch noch anderer Umstände wegen an unser« Haupt¬
absatzplätzen erst ab 1 . Juli erhöhte Bierpreise einführen und vieler¬
orts eine der Steuererhöhung entsprechende Bierpreiserhöhung über¬
haupt nicht durchsetzen .

Empfindlich hindernd traten uns bei Einführung der erhöhten
Bierpreise die von der Steuergesetzgebung begünstigten und gerade im
badischen Oberland noch in ziemlicher Anzahl vorhandenen Klein -
brauer in den Weg , so daß wir uns zu Eingaben an die Regierung
geMungen sahen, um die Beseitigung der Ausnahmestaffel für die
Kleinbrauer herbeizuführen . Der uns darauf gewordene Bescheid
war jedoch leider ein nur zu wenig tröstlicher. Die Großbrauereien
werden noch mehr als bisher veranlaßt sein, durch Ankauf kleiner
Brauereien dieser Konkurrenz zu begegnen. Wenn nun bei manchen
Brauereien das Jahres -Ergebnis gegenüber dem vorjährigen trotz¬
dem noch gut ausgefallen ist , so ist dies lediglich auf die gegenüber
dem Vorjahre bedeutend günstigeren Eerstenpreise zurückzuführen.
Bei gleichen Rohmaterialienpreisen wie in den beiden Vorjahren
und bei erhöhter Brausteuer für das ganze Geschäftsjahr wäre das

Bild zweifellos erschreckend ausgefallen , zumal die erhöhten Bier - '
preise und die allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung überhaupt
und außerdem die sich immer fühlbarer machende Antialkohol¬
bewegung den Bierkonsum ebenfalls bedeutend abschwächen halfen.
Am 1. Juli trat ein neuer Lohntarif in Kraft , der neben einer be- '
trächtlichen Erhöhung der Löhne gleichzeitig eine teilweise Verkürz¬
ung der Arbeitszeit brachte.

"

Gerichts^eitung.
= Dortmund , 25 . Aug . Ein unglaubliches Matz von geistiger Be¬

schränktheit hat einem zugewanderten Polen in einer Klage wegen
Sachbeschädigung im Wiederaufnahmeverfahren zu einem Freispruch
verholfen . Der Bergmann Wladislaus Ostrowski hatte vor etwa zwei
Jahren seine ländliche Heimat in Westpreußen verlassen und die Zahl '
seiner Volksgenoffen im Industriegebiet vermehrt . Am 10. September .
1910 betrat er, wie in einem Bericht der Dortmunder Zeitung zu lefeit 1
ist, zum ersten Male in seinem Leben eine Großstadt , das verkehrreiche
Dortmund . Auf einer Straße kam er an einem Feuermelder vorbei .
So ein Ding hatte Ostrowski noch nie gesehen . Er urteilte , daß dies
ein Schokoladenautomat oder ein Elektrifierapparat sein müffe, und
zog fest an dem Griff . Als eine Glocke ertönte , wartete der Pol ,
staunend die weiteren Dinge ab . Bald kam die Feuerwehr angerasselt.'
Als der Oberfeuerwehrmann den vor dem Melder Stehenden zur Red«,
stellte, gab dieser rundweg zu, den Feuermelder in Bewegung gesetzt zu '
haben . Cr schien sich keiner Schuld bewußt zu sein. Auf Vorhalt be¬
stritt er aber , daß er eine Glasscheibe eingeschlagen habe ; eine solche
sei nicht dagewesen. Ostrowski wurde gegen Sachbeschädigung unter '
Anklage gestellt, und die Dortmunder Strafkammer nahm auch an , daß
er sich der Sachbeschädigung schuldig gemacht habe , und verurteilte ihn
mit Rücksicht auf die Strafwürdigkeit der Tat zu einem Monat Ge¬
fängnis . Ostrowski, der sich als Opfer seiner ländlichen Einfalt fühlte ,
setzte alle Hebel in Bewegung , um der Verbüßung der Strafe zu ent,
gehen. Er richtete zwei Gnadengesuche an den Kaiser und setzte schließ¬
lich ein Wiederaufnahmeverfahren durch. Die Dortmunder Straf¬
kammer sprach ihn jetzt wegen des Mangel » eine« Beweises frei . Izx#
Gericht nahm an , daß er tatsächlich einen Feuermelder Lei Begehung
der Tat nicht gekannt und daß sich doch vielleicht eine Scheibe in diesem
zurzeit nicht befunden habe . Wegen groben Unfugs konnte der Pole
nicht mehr belangt werden, weil für diesen Fall die Verjährung ein¬
getreten war . _

Karlsruher Ferteustrafkammer.
A Karlsruhe , 26. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor .

sitzender : Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Am Vormittag des 12. Juli stieg der Taglöhner Joseph Roth aus
Wöschbach , wohnhaft in Karlsruhe , in die Wohnung seiner Eltern in
Wöschbach durch das Küchenfenster ein, öffnete die Zimmertüre mit
einem falschen Schlüffel und entwendete aus einem im Wohnzimmer ,
stehenden Schranke seinem Vater 126 Mark . Am Nachmittag des
gleichen Tages stahl er aus dem Gefchäftslokal der „Roten Radler " in
Karlsruhe ein Fahrrad im Werte von 35 Mark , das er durch einen
Ausläufer für 10 Mark versetzen ließ . Das Geld verbrauchte Roth für
sich . Den Pfandschein schenkte er einem Chauffeur , mit dem er eine
Automobilfahrt machte . Der Angeklagte wurde wegen Diebstahls im
Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis » abzüglich 1 Monat llnter -
suchungshast, verurteilt .

In seiner Sitzung vom 13. Juli erkannte das Schöffengericht
Breiten den Metzger Aron Kilsheimer aus Königsbach wegen Üeber-
tretung des Reichsseuchengesetzes schuldig und verurteilte ihn zu 40 Mk .
Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte die großh . Staatsanwaltschaft
Berufung «in , weil das Schöffengericht dem Angeklagten die Kosten
des Verfahrens nicht aufgebürdet hatte . Die Strafkammer gab der
Berufung stcftt, indem sie Kilsheimer auch zur Tragung der Kosten
verurteilt/ .

Der schon dreizehnmal vorbestrafte Fuhrmann Adolf Staiger aus
Lainfelden , der gegenwärtig eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten ver¬
büßt , mußte sich wegen Anstiftttng zum Diebstahl verantworten . Er
stand früher zu einem Dienstmädchen in Beziehungen , Vas sich bei dem
Besitzer eines Damenkonfektionsgeschästs in Stellung befand . Durch
verschiedene Drohungen bestimmte er das Mädchen, am 23 . Februar
seinem Dienstgeber zwei Damenmäntel , eine Bluse , einen Faltenrock
und ein Jackett zu entwenden . Die gestohlenen Sachen brachte er an
sich und verkaufte sie in seinem Nutzen. Der Angeklagte erhielt heute
eine Gesamtsttafe von 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Während des Monats Juni reiste der Bautechniker Karl Schwanke
aus Freiburg für 6en hiesigen Vertreter der Zeitschrift „Gartenlaube "
auf Gewinnung von Abonnenten . Unter den Bestellscheinen, die
Schwanke seinem Auftraggeber über vollzogene Abonnementsabschlüsse
vorlegte , befanden sich achtzehn mit gefälschten Unterschriften , mit
denen der Angeklagte sich eine ihm nicht zusehends Provision von
32 M. 40 4, erschwindelte. Schwanke wurde deshalb wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs mit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft besttast .

Der Maler Johann Steinhäuser ans Schuffenried übernachtete in
der Nacht vom 13. auf 14. Juni in der Herberge zur Heimat hier . Bei
dieser Gelegenheit stahl er dem ebenfalls in der Herberge logierenden
Fensterreiniger Krannoitz deffen Ausweispapiere . Der Angeklagte
muß seine Tat mit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft, büßen.

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung
mit 6 Wochen Gefängnis bestraften Malers August Uehlin aus Bremen
wurde wegen Nichterscheinens des Angeschuldigten verworfen .

Ungeziefer jeder Art ,
wieWan %en , Motten , Hilf er , Ameisen ,Ratten u. Mause , beleitigtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*
DoütsHis (lersleng Wen Wer» Anton Springer
Markgrafenstr , 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver-
land Ettüngerstr. 51, Telephon 1428. Größtes und
leillungsfämgltes Unternehmendieler Art in Deutfchl .

I Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .

Geschäftliche Mitteilungen.
=$= Ziehung . Laut Mitteilung des Bankgeschäftes Eötz entfielen

bei der gestern unter amtlicher Kontrolle in Haßloch stattgefundenen
Ziehung der 12. Pfalz . Pferdelotterie 1. Serie auf folgende Num¬
mern Haupttreffer : Los Nr . 25516 , erster Haupttreffer , ein Viktoria¬
wagen mit 2 Pferden und Geschirr; ferner auf Nr . 23528 , 12946 ,
19789 , 25878 , 15219 , 13255, 15846 , 7686 je «in Pferd oder Fohlen . ,
(Ohne Gewähr .) Die offizielle Ziehungsliste ist in einigen Tagen
bei allen bekannten Loseverkaufsstellen zu haben .

Kräftige FI eise h brüh e - « M
. . .. . . - - - — —-- ■- . . £& Oitirt mit AllAwLaaknm U'lai a a t: tlArffAütAl

ZU

Für i!t—*/, Liter
je nach

.Geschmack .68äSa Der Name MAGGI bürgt für vorzügliche Qualität !
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Grobe fierbstsKonzerte
i 5., 12.. 19 . und 27. September

im Großen Saale des Kurhauses .

Mitwirkende :
I. Konzert : Frieda Hempel ,

Kgl Preuss. Kammer¬
sängerin
Leitung : Stadt Kapell¬
meister Paul Hein .

II. Konzert : Leitung Prof . Arthur
üikisch .

III . Konzert : Fritz Kreisler ,
Violin-Virtuose
Leitung : Stadt Kapell¬
meister Paul Hein.

IV. Konzert : Leitung Generalmu¬
sikdirektor Fritz
Steinbach .

I. Konzert
Dienstag, den S. September 1911 ,

abends 8 Uhr
Leone Sinigagtia ; Ouvertüre zu

Goldonis Lustspiel „Le Baruffe
Chiozotte “ .

Gioachino Rossini : Arie der Rosine
aus „Der Barbier von Sevilla“.

Camille Saint -Saens : „Le rouet
d’Omphale “

, poeme sym-
phonique .

AdolpheAdam : Bravour-Variationen
über ein Mozartsches Thema.

Richard Strauss : „Till Eulen¬
spiegels lustige Streiche “ nach
alter Schelmenweise - ~ in Ron¬
doform — für großes Orchester,
op. 28.

II. Konzert
Dienstag, den 12. September 1911 ,

abends 8 Uhr
Peter Tschalkowsky : Fünfte Sym¬

phonie in E-moll
1 . Andante , Allegro con anima.
2. Andante cantabile , con alcuna

licenza .
3. Valse : Allegro moderato .
4 . Finale : Andante maestoso ,

Allegro vivace, Moderato assai
e molto maestoso, Presto .

Programm :
III. Konzert

Dienstag , den 19. September 1911 ,
abends 8 Uhr

Paul Scheinpflug : Ouvertüre zu
einem Lustspiel von Shakes¬
peare (mit Benützung einer alt¬
englischen Melodie aus dem 16.
Jahrhundert).

Max Bruch : Erstes Violinkonzert
in G-moll, op. 26 .
1 . Vorspiel : Allegro moderato.
2 . Adagio . 3 . Finale : Allegro
energi,co. ^

Josef Haydn : Symphonie in G-dur
( Oxford - Symphonie) Adagio,
Allegro spirituoso — Adagio —
Menuetto : Allegretto — Presto.

Henry Wieniawsfci: „Air russe“
für die Violine.

IV. Konzert
Mittwoch, den 27. Septbr . 1911 ,

abends 8 Uhr
Ludwig van Beethoven : Siebente

Symphonie in A-dur, op . 92 .
Poco sostenuto, Vivace — Alle¬
gretto — Presto — Allegro con
brio .

■ ■ — - Pause == = ==
Joh. Seb . Bach : Drittes Branden¬

burger Konzert G-dur für 3.
Streichorchester (je drei Violinen,
drei Bratschen, drei Violoncello
und Bässe).

Eingerichtet und bezeichnet
von Fritz Steinbach .

Allegro moderato — Allegro.
Wolfg . Amadeus Mozart : Gavotte

aus „Idomeneo “ (aus dem Nach¬
lass ).

Johannes Brahms : Menuett aus
der Serenade in D-dur.

Franz Schubert : Balletmusik aus
„Rosamunde“.

Richard Wagner : Ouvertüre zu
„Tannhäuser“.

Eintrittspreis pro Platz : I . Abteilung 7 Mark , II . Abteilung 4.50 Mark,III . Abteilung 3 Mark , Stehplatz 1 .50 Mark .
Die Abonnenten der Herbstkonzerte erhalten auf die normalen Eintritts¬

preise eine Ermässigung von 20 Prozent
— Die Abonnements müssen jedoch bis 1 . September gelöst sein . —
Vorverkauf der Eintrittskartenan der Kurtaxennebenkasseim Kurhause ;

nachmittags von 12—6 Uhr und abends von 8—10 Uhr.
Städtisches Kurkomitee .

: Pause :

Richard Wagner : Vorspiel und
Isoldes Liebestod aus „Tristan
und Isolde “ .

Richard Wagner : Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg “.

7441a.2 .2

Wat - Min-uW - Anstalt,
: Neuzeit entsprechend eingerichtet , empfiehlt B

Fm Vaniseth , Mme,
B26553.2 .1

Telephon 2718 . Veilchenftraste 23 .

M

bestes
Waschmittel

Kl « . . .. .
Saren-Geschäft ( in reiz . gelg. Stadt ) mit größ . Umsatz , weg. chronischer
Rankheit alsbald z« verkaufen , bei einer Anzahlung von 20000 bar .
Äh . bei Herrmanii , Stuttgart . Rotebühlstraße 7 . Telephon 7366.

I. Schaller . MeibeaMa - Z
Eisenbahnstr . 23 . Karlsruhe i.

Telephon 2099.
ueberwachungen , Beschaffung von
Bewersmaterial in EhescheidungS -
u . Alimentationssachen . B26305

Unauffällige Reisebegleitungen .
In - und Ausland . Solide Preise .
_ Prima Referenzen .

Söffer
- — mit und ohne Türle ,B26601 in großer Auswahl .

Kraut- u.Bohnenstander
Waschzuber, Kübel

in jeder Größe
empfiehlt die
Küferei und

Küblerei

Bürgerstr . 13.
Reparaturen schnell und billig.

Kartoffeln
offeriert in Waagonladungen .
gute gelbfleischige Ware , ebenfalls
offeriere Stroh . 7523a.6 .1
Rudolf Schweizer , Bruchsal
Baden Kartoffelexport , gegr. 1870.

IV “ Heirat __
Zwei Freundinnen , Witwen , 33

bis 36 I . alt , schön, gebildet, mit
Vermögen von 35—50000 ML, wün¬
schen standesgemäße Partie . Offert ,
mit näheren Ang. wolle man ver¬
trauensvoll senden unt . Chiff . H . 12
münsterpostl . Straffburg . B26545

Kaufmann in gutsituierter Stell¬
ung , kath ., sucht die Bekanntschaft
einer jungen Dame gleicher Kon¬
fession nicht über 24 Jahre zu
machen . Etwas Vermögenerwünscht,
jedoch nicht unbedingt erforderlich.

Nicht anonyme Offerten , evtl. m .
Bild , welches sofort wieder retour
geht, unter Nr . B26490 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" erb.

Heiraten will
25 I . altes , wohlerzog. Fräul . mit
400 000 Mk . Verm ., die Hälfte sof.
bar . Da in BekariHtenkreisenkeine
geeignete Person vorhanden , wähle
d . Weg . Refl. wird auf ehrl . denk.
Mann , wenn auch vermögenslos , der
glückl. Familienleb . zu schätz , wüßte .
Äichtanonyme Anträge erbeten an :
Postlagerkarte 89 , Berlin , Post-
amt Dorotheenstr . N . 18 . B26521

S Heirat . -v
teh . , statt ! ., sehr reicher

Herr mit Villa am Bodensee, 52 I .
alt , der ein glückl. Heim wünscht ,
möchte sich mit Fräul . oder Witwe,die dasselbe wünscht , zu verehel. Off .
mit näh . Angab. erb. unt . K. J . 50
münsterpostlag . Straßburg . Ver-
schwiegenheit Ehrensache. B26544

Keiral .
Herr , 30 Jahre alt , in sicherer

Lebensstellung, zirka 1800 Mk . Ein¬
kommen, wünscht sich in Bälde mit
Häusl, erzog. Mädchen, kath ., im
Alter von 22—28 Jahren , zu ver¬
ehelichen . Offerten womöglich mit
Bild unter Nr . B26556 an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Haus -Verkauf.
- - - - - - — zgung
dreiswert zu verkaufen . eventL auf 1 . Oktober SU vermieten . Reflek
tovt#.» «rüoJ +mj /iK#3 Dächer« durchJob« Bretuiug, Bruthsul. 7508<l3.1

Heirat .
Staatsbeamter . 28 I . , 1800 Mk.

Gehalt , steigend, wünscht mit kath .
Frl . von stattlicher Erscheinung u.
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Gründung eines trauten
Heims . Strengste Verschwiegenheit.
Erstgemeinte Offert , unter B26590
beförd . die Exp , der „Bad . Presse" .

Kl. Msmiliechms
mit etwas Garten in gesunder Lage
in Durlach oder Grdtzingen zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u . Lage unt . Nr . 13073 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

EnBrunnenftock
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
B26655 Amalienftr . 6 , Durlach .

Günstige

Das zur Konkursmasse des Zim-
mermeisters Alban Vogel gehörige
im aufblühenden Luftkurort
Reichenbach bei Ettlingen gele¬
gene vi llena rtig gebaute 2 stöckige

Wohnhaus
nebst Werkstätte und freiem zur
Gartenanlagegeeigneten Platz (Ge¬
samtflächeninhalt 852 qm ) setze ich
dem Verkauf aus . Das Anwesen
wurde im Jahre 1909 erstellt und
ist zu 12900 Mk . geschätzt. Jeder
Stock enthält 3 Zimmer , Küche rc .

Liebhaber wollen sich an mich
wenden. 7512a

Ettlingen , 25 . August 1911 .
i . Engelhardt, Ksukursvewaltkr .

Eine fast neue

Plüjchgarnitnr
bestehend aus 1 Sofa und 6 Fau
teuil und noch eine mit 5 Stühlen
zu 40 Mk . »u verkaufen .
13115 Ädwig -Wilhel« str. 5.

MERKURI

Handelslehranftalt u. Töchterhandelsfchule

„Merkur“
Telephon 2018

BrSsstes und Westes derartiges Institut am kleine
unter prakL erfahrener fachm. Leitung.

6 Lehrer. Prima Referenzen.

Anfang Septbr .
' ‘

neue Kurse
von 3, 4, 6 nnd 8 monatlicher Dauer.

'— , Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf. = >

Damenkurse / Herrenkurse !
Gründliche Ausbildung int

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
und Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (25
Maschinen versch . erstkl . Systeme ) , Rund¬
schrift , Buchführung (einf ., dopp . u . amerik .) ,
kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen ,
Wechsel - u . Scheckkunde , Bank - u . Börsen¬
wesen , Warenkunde , Geographie etc . &
Kursus 10 —25 Mk .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,
Italienisch.

Tages « und Abendkurse .
Sachgemässe Vorbereitung für das

Einjähr. -Freiw. -Examen ,
Kttustler -Kinj . , Fähnrich ,Abitur etc . Honorar mässig,

Militäranwärterkurse .
Vorbereitung für den Eisenbahn- und Postdienst

(nachweisbar erfolgreich) .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste
Gelegenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueignen, die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro
tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaligen
Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in guten,
passenden Stellungen , dp» ' sie zum grössten Teil durch
Vermittlung der Anstalt erhielten.

Oie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die
Beliebt heit unserer Kurse beweist die seit J ahren
steigende Schillerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten
sorgfältig ausgebildeten Konferpersenais dienen.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermitt¬
lung FahrpreisermHssigung , auch sind wir für gute,
preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch 12911

Die Direktion .
Tjai5gcir

‘*ütnmeldung
*‘er5clenr

offeriere ich beste , mittlereu .billigere

Sohlleder und
Uacbecoupons

in 6 verschiedenen Sorten , Sohle
und Vacheleder in Hälften , Hals¬
kernstücke und Seiten , alle Arten
andere Leder u . Zutaten für Schuh¬
macher, Sattler , Tapeziere u . Buch¬
binder ; ferner empfehle 12996

li .
Nähriemen , Kordeln u. Verbinder ,

Holzrlemeo-Sclieiben,
Leder-Oele, Fett und Riemenkitt .

- Carl Götz,
Lederhandlung . Hebelstr. 15

beim Rathaus Karlsruhe .

Kartoffel !
Frisch eingetroffen

ein Waggon schöne gelbe
Salat -Kartoffel

hauptsächlich für Wirte geeignet u .
gebe solche zu billigen Preisen ab,
so lange Vorrat reicht. B26611.2.1

Hermann Fehrenbach
Hardtstraste 4, Müblbura .
Huf - «nv Wagenschmiede

(im Amt Bruchsal ) zu verkanfen .
Anzahlung nach Uebereinkunft . Ver¬
mittler verbeten . Zu erfragen unt .
Nr . B26492 in der Expedition der
„Bad . Presse“ . 21

Zu verkuufeu :
eine Brückenwage mjt Laufge¬
wicht , 20 Ztr . Tragkraft , f. 170 Mk.,
eine bereits neue , große Stanze ,
auch als Schere verwendbar , mit
großem Bügel und Zubehör für
135 Mk . u . einige Tartergewrchte .

Zu erfragen B26568
ShäanenCtr . 3 . 4. Stock.

Gottesdienste .
— 27 . August. —

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 349 Uhr Frühgottes¬

dienst : Stadtvikar Zier .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein.Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Schloßkirche. 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johanneskirche . 9 Uhr : Stadt¬
vikar Mäher .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt¬
vikar Duhm .

Lutherkirche. MIO Uhr: Stadt -
Vikar Zier .
3412 Uhr Kindergottesdienst:
Stadtvikar Zier .

Diakonissenhauskirche. Vorm, lg
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .Abends 348 Uhr : HilfSgcist -
licher Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Ev . Kapelle des Kadettenhause».
10 Uhr Gottesdienst : Predigt¬
amtskandidat Noack.

Karl - Friedrich - Gevächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ) 3410 Uhr
Gottesdienst : Stadtvik . Hesfig.
% 11 Uhr Kindergottesdienst:
Stadtvikar Hesfig .

Evangelisch- lutliernche Gemeinde,alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann .

Wochengottesdienfte.
Donnerstag , 31 . August.Kleine Kirche . 5 Uhr . Staotvikar

Duhm .
Lutherkirche, 8 Uhr : Stadtvikar

Zier .
Ev. Stabtmiffion Vereinshaus ,

Adlerstrabe 23.
1412 Uhr Kindcrgottesdienst
Adlerstratze 23 . Fällt aus .
3412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche . Fällt aus .
3412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakoniffenhauskapellc. Fällt
aus .
343 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstraße 12
Augendabteilung ).
3 Uhr Jungfrauenverein von
Sri . Schweickert (Marienstr . 1).

ällt aus .
4 Uhr Jungfrauenderein von
Frl . Weber . Ervprinzenstr . 12 .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene . Adlerstraße 23.
3 Uhr Gottesdienst : Stadtmiff .
Lieber .

Montag , abends 8 Uhr , Mbek-
stunde Augustastrabe 3 : Stadt »
Missionar Höschele .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Mgau .,
Bibelstunde: Stadttnffs . Lieber .
Predigtausgabe .

Freitag , abends 349 Uhr, Blau¬
kreuzversammlung.

Lhristl. Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends *49 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer und die
Jugendabteilung .

Donnersiag , abends 349 Uhr,
Bibelbesprechungder älteren Ab¬
teilung . „Samstag , abends 349 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom wei¬
ßen Kreuz.

Samstag , abends %9 Uhr , Ge¬
betsstunde.

Ev. Vereinshaus , Amalienftr . 77.
Vorm. 3412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm. 3 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiff . Kies .
Nachm. 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Stadt .

Missionar Kies über : „ Ver¬
folgung um Jesu willen ".

Montag abends 8 Uhr : Jugend¬
abteiluna .

Montag, abends -49 Uhr. Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends 8 )4 Uhr : Bibel¬
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein . _

Mittwoch , abends 814 Uhr , All¬
gemeine Versammlung : Stadt -
miffionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
terverein .

Samstag , ab. 349 Uhr , Gebetsver¬
einigung für Männer u . Jüng¬
linge.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh ,

meffe.
6 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl. Meffe.
-49 Uhr Militärgottesdienst m.
Predigt .
-410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
3412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Vesper.
Freitag , 7 Uhr, Herz Jesu -Amt :
am Vorabend von 3—9 Uhr
Beichtgelegenheit.

St . Bernharduskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Sinameste m. Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
-- 3 Uhr Herz Mariä -Andacht.
4 Uhr Versammlung des 3 . Or¬
dens mit Predigt und General¬
absolution.
Freitag , 7 Uhr. Herz Jesu -Amt.
349 Uhr Müsterverein .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬
messe ; Monatskommunion der
Frauen .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst .
-43 Uhr Herz Mariä -Bruder -
schaft mit Segen .
Donnerstag , 349 Uhr abends ,
kirchl. Versammlung der Män¬
ner - u . Jünglingskongregation .
Freitag , 7 Uhr, Herz Jesu -Amt .
348 Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Binzentiuslapelle . 347 Uhr hl.
Kommunion. 7 Uhr hl. Meffe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
-410 Uhr Hochamt mit Predigt .
3412 Uhr Kindergottesdienst .
-43 Uhr Vesper.
Freitag , abends -49 Uhr , kirchl.
Versamml. d . Männersodalität .

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses. 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann .

St . Peter - u. Paulskirche . 346 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, 347 u . 348 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.
348 Uhr Deutsche Singmesse m.
Generalkommunion der Jüng -
lingssodalität .
3410 Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt und Generalkommunicm
der Jungfrauenkongregation .
4 Uhr Haupt - und Titularfest -
gottesdienst der Jungfrauen¬
kongregation mit Predigt ( Pfr .
Dorbath ) , feierl . Aufnahme ,
Weiheerneuerung , Tedeum und
Prozession.

Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Michaelskirche . 347 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der
hl. Kommunion.
349 Uhr Singmeffe mit Predigt .
3410 Uhr Hauptgottesdienst m.
Hochamt und Predigt .
342 Uhr Vesper.

S1 . Josephs ! irchr (Stadtteil Grün¬
winkel . ) 6 Uhr bl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse. J
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht.
Freitag , 347 Uhr . Herz Jesu -
Amt ; vorher föeichtgelegenhert.

<AU - )Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. ^

10 Uhr :
Stadtpfarrer Bodenstern.

Friedcnskirche der Methodisten -Ge-
meinde (Karlstraße 49 b) .

Vorm. 3410 Uhr Predigt .
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. 5 M,r Predigt .
Abends 349 Uhr Jünglings - und

Männerverein . _ r LMontag , abends 349 Uhr , Gebet¬
stunde .

Mittwoch , abends 349 Uhr , Bibel¬
stunde . Prediger Wharpff .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiettheimer Allee 4) .

Vorm. 3410 Uhr Predigt : Predig .
Gegenheimer.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 344 Uhr Predigt : Predig .

Gegenheimer.
Nachm . 345 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr JünglinsS - und

Männerverein .
Dienstag , abends 349 Uhr , Gebets .

Versammlung.
Freitag , abds. .349 Uhr. Bibelstde.



K - Vtfch - Uress - . Abenhsilatt . Smnrtag , den A. ffag. tM . Nr. 396bette 6
Lehr. Miüeilvqe » ««8 ter Arrlsncher AMritBii«,

t vom 24. August 1911 .
MeeeinriHlnnz des » rin« AesthÄlesaals. Es soll die Möglich¬

keit geschaffen werden, de» kleinen Festhallesaal im Sommer bei hoher
Außentemperatur mittelst Wasserleitungswassers , das durch den Hei-
-ungsapparat des Saals läuft , zu kühlen . Zu diesem Zwecke wird
der Apparat an die städtische Wasserleitung angeschlossen werde».

Heizung der Ratarrefte auf de» Polizeiftattone ». Auf Antrag
des Großh . Bezirksamts werden die Mittel für die Linfiihrnnz der
Heiznug i» die Ratarrest« auf den Polizeistationen in den Entwurf
des nächstjährigen Eemeindevoranschlags eingestellt.

Einführung der Wasserleitnng in den Daxlander Farrrnftall .
Für die Einführung der Wasserleitung in den Farrenstall im Stadt -
1« I Daxlanden werden die erforderlichen Mittel in den Entwurf des
nächstjährigen Eemeindevoranschlags ausgenommen .

Einfriedigung von Sportsplätzen . Gegen die vom Verein für
Bewegungsspiele geplante Einfriedigung seines Sportplatzes an der
Hardt -Straße ( neben dem Platze des Karlsruher Fußballoeretns )
und gegen die Verbreiterung des Gehwegs vor dem Platze um 1,30
Meter werden Einwendungen nicht erhoben .

Berkanf van Stadtpläne ». Die Preise für den Verkauf der vom
Tiefbauamt hergestellten Stadtpläne werden festgesetzt auf 1 M fflt
die Pläne im Maßstab 1 : 10 000 und im Matzstab 1 : 18 000 , auf 1,80 M
für den Plan im Maßstab 1 : 28 000 .

Stadtgartenkonzertr. Anstelle der Leibgrenadier-Kapelle, die in
der Zeit vom 23. d. Mts . bis 22 . k. Mts . auf Konzertreisen und im
Manöver von hier abwesend ist , werden mit der Ausführung von
Stadtgartenkonzerten betraut : für den 23 . Aug . die Arttlleriekapelle
Nr . 14, für den 30 . August die Leib-Dragoner-Kapelle, für den 6 . Sep¬
tember die Feuerwehrkapelle , für den 13 . Septetnber die Kapelle des
Infanterie -Regiments Nr . 169 ( Garnison Lahr ) , für den 20 . Sep¬
tember die Artillerie -Kapelle Nr . 50.

Wirtschaftsgesuche. Dem Grotzh . Bezirksamt werden unbean¬
standet vorgelegt : die Gesuche der Projektionsgesellschaft E . m . b . H .
um Erlaubnis zum Verkauf von alkoholfreien Getränken ui den
Räumen des Kinematographentheaters , Schiller -Str . 22 , des Kondi¬
tors Eduard Späth um Erlaubnis zum Betrieb des Konditoreicafes
Kaiserstratze 39a und zum Ausschank von Liqueuren daselbst, des
Wirts Anton Obert in Malsch um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft „Zum Schützen "

, Wielandt -Stratze »32 , und zum Ausschank
von Branntwein daselbst, des Wirts Fritz Rotz um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Karl Friedrich - Straße 1 „Zum Bürgerbräu " nach jenem
Kaiserstratze 25 (bisher „Badenia -Automat "

, künftig „Cafe -Restau¬
rant Metropol ") und zum Ausschank von Branntwein daselbst. Die
Gesuche des Bierbrauers Josef Beck um Erlaubnis zur Errichtung
unL zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im
Hause Essenwein-Straße 28 und der Firma Schüler u. Däuble im
Stadtteil Rüppurr um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschankin der von der Baufirma G . Stumpf an der
Auerstratze im Stadtteil Rüppurr aufgestellten Baukantine werden
durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :
für Rechnung der Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke die Lieferung
von schmiedeeiserne ^ Röhren an die Firma L. I . Ettlinger . die Lie¬
ferung von Jutelemen an die Firma Eebr . Hirsch , die Herstellung
von Arbeiten für den Umbau des Stratzenbahngleises und für die
Neupflasterung der Rheinstratze an Pflästerermeister Ferdinand Rahm ,
die Ausführung der Drahtverglasung für die Schweinemarkthalle im
Schlacht- und Viehhof an Elasermeister Ludwig Seiderer , die Liefe¬
rung der Hausteine für die Schweinemarkthalle und für die Dünger -
sammelgrube im Schlacht- und Viehhof an Steinbruchbesitzer A . Dür¬
rer Nachf . in Maulbronn (anstelle zweier mit der Lieferung in Rück¬
stand gekommener anderer Unternehmer ) , die Verlängerung des Kran -

Persil
Zwei Fronen

wissen immer mehr
wie Eine ! Von Persil
aber wissen Millionen ,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene ,
selbsttätige, unschäd¬

liche Waschmittel !
Unerreicht in Wasch-

L
u . Bleichkraft , einfach

in der Anwen¬
dung u . billigst
im Gebrauch .

G«notiert Erhältlich m > in Original -Paketen .
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkers Bleich - Soda

v. Barsewischsehes Sägewerk G.mM
Unser Ausverkauf
Marienstraße 60 , zur Besichtigung vereinigt bereit liegen , u . a . mehrere
Waggons gehobelte Pitch-pine , gehobelte Schwedenriemen , amerikan .
u . deutscheWlaserhölzer , Eichen, Forlen , Bretter rc. rc . 13123
KißigAr Gelegenheit ftr jrtra Schreinert!- , Glaserei- und Immereibrdars .

Bei Entnahme ganzer Partien größter Preisnachlaß .

Herrlichen Wohnsitz , gute Existenz
bietet ein in einer bad. Stadt verkäuff., gut gehendes

Herr.- u. D .-Art., Weiß-Woll-, kurzw .-
Geschast mit prachtv . Haus u. schönem Gart.
Preis 68000 , Anzahl , auf Haus u . Lager 20000 . 7486a

Herr mann , Stuttgart. Rotebühlftratze 7.

bahngleises am Rheinhafen auf der Strecke vom Getreidelagerhaus
bis zum Ende der Werfthalle 3 an die Maschinenfabrik Karl Fietzler
in Grötzingen, Bauarbeiten zur Herstellung der Werfthalle 3 am
Rheinhafen wie folgt : Dachdeckerarbeit an Ed . u . A . Appel (nie¬
derster Anbieter ) , Verputzarbeit an Frau Eipsermeister Fr . Bischof
( niederste Anbieterin ) , Blitzableitung an Fr . Maeyer (niederster An¬
bieter ) , Glaserarbeit an Elasermeister Ludwig Seiderer (niederster
Anbieter ) , Schreinerarbeit an Schreinermeister E . Weiland (drittnie -
derster Anbieter ) , Cchlosserarbeiten zu bestimmten Teilen an die nie¬
dersten Anbieter Schlossermeister W . Jung , A . Schlachter und Hos -
schlossermeister Ernst Blum , Anstreicherarbeit an die Firma Eh . Jesien
Witwe (niederste Anbieterin ) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Landesverband der
Badischen Gewerbe- und Handwerker -Bereinigungen (Gau Mittel -
baden ) für die Einladung zu dem am Sonntag , den 3. September
d . Js . in Wilferdingen stattfindenden diesjährigen Gautag , der Frau
Eberhard Stichling . Wirts -Witwe , für ein den städt . Sammlungen
zugewendetes , aus Bronze hergestelltes Bügeleisen aus dem Jahre
1707 und dem Fräulein Anna Bös hier für ein dem Stadtgarten
zugewendetes Paar Tauben .

Bors en -wschenbericht .
(Eigenbericht der „Bad. Presse ".)

!X Karlsruhe , 28 . Aug . Eine recht unerfreuliche Woche ist es, über
die wir heute zu berichten haben . Zwar hatte gegen Ende der Vor¬
woche die Haltung der Newyorker Börse , welche sich in letzter Zeit so
unliebsam fühlbar machte, eine Befestigung erfahren , zwar hatte der
englische Eisenbahnerstreik , dessen unheilvolle Folgen die Londoner
Stock Exchange aufs Tiefste verstimmt hatte , ein überraschend schnelles
Ende gefunden : allein die deutschen Märtte blieben zaghaft und zur
Reserve geneigt . Vielfach zweifelle man , ob die Besserung Newyorks
von Bestand sei, welche (als begründet ) Zweifel sich hinterher auch als
begründet herausstellten . Einen starken Druck übte die Ungewißheit
der politischen Lage aus , indem sie einerseits die Realisationslust ver¬
größerte und andererseits vom Eingehen neuer Engagements zurück¬
hielt . Wenngleich man nach wie vor von der friedlichen Lösung der
marokkanischen Frage überzeugt ist , so machen doch die Langwierig¬
keit und Schwierigkeit der Verhandlungen , welche zudem jetzt eine
Unterbrechung erfahren haben , wie auch die Hetzereien verschiedener
Blätter diesseits und jenseits der Grenze oder sonstige pessimisttsch ge¬
färbte Zeitungsartikel , vielfach das Publikum unruhig und nervös .
So wurde die Berliner Börse am Dienstag durch Drahtmeldungen
über in der „Neuen Freien Presse" veröffentlichte Auslassungen eines
angeblich genau unterrichteten Diplomaten stark aufgeregt und ver¬
staut , während der Artikel , als er im Wortlaut vorlag , ziemlich harm¬
losen Inhalts war . Die jetzt bekannt gegebene Vereinbarung zwischen
Deutschland und Rußland bezüglich Persiens machte guten Eindruck,
ohne aber auf die Tendenz des Marktes Einfluß zu gewinnen . Der
scharfe Rückgang der Warschau-Wiener Eisenbahn -Aktien, deren Ver¬
staatlichung durch einige einflußreiche Duma -Mitglieder angeregt sein
soll , verfehlte nicht, auch die übrigen Märkte zu verstimmen . In ähn¬
licher Weise wirkte das Herauskommen größerer Beträge deutscher
Anleihen , welches auf die Kurse drückte . Während man mancherseits
den Ursprung dieses Angebots in- Pariser Kreisen , und zwar als
politische Demonstration , vermutete , ^ aubten andere , Verkäufe der
Feuerverstcherungsgesellschaften zur Flüssigmachung von Mitteln zur
Regulierung der in diesem Jahre besonders großen Brandschäden an -
nehmen zu müssen ; es dürsten aber auch nicht unbedeutende Posten zur
Veräußerung gelangt sein, um die im Ausland entstandenen Verluste
zu'Mcken . n

Bei dieser Sachlage war es natürlich , daß große Positionslösungen
erfolgten , freiwillige wie unfreiwillige , weil in vielen Fällen angesichts
der geschilderten Verhältnisse die Verpflichtungen sich als zu hwch er¬
wiesen. Da aber , wie schon erwähnt , wenig Kauflust vorhanden war ,
so vollzogen sich die Abstoßungen von Effekten nur mit größeren oder

geringeren Opfern . Das war besonders der Fall auf denjenigen MaM .
gebieten , welche zuvor am meisten begünstigt waren . So büßten auf !
dem Montanmarkte Phönix volle 6 Prozent gegen ihren Borwochm ,
stand ein , während ferner verloren : Bochumrr und Deutsch -Lntze» -
burger je 4% Proz ., Eelsenkirchener 4 Proz , Harpener 3 Proz , Sam «
2 Proz . Elektrische Werte wurden , abgesehen von der allg emeinen
Marktlage , noch ungünstig beeinflußt durch den Streik der Elektro .
Monteure . Edison wichen 5 'A , Siemens & Holste 414, Schlickert RLPrvz
Don sonstigen Jndustriepapieren fielen Deutsche Gold - und Silber »
scheideanstalt, welche allerdings vorher stark in die Höhe gegnnM,,
waren , 25 Proz ., Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 394 Prag .,
Konstanz« Holzverkohlungs -Aktien PA Proz . , Bad . Anilin - und Soda ,
fabriken 2 Proz . , Zellstoff Waldhof 4 % Proz ., Zementwerke Heidelberg
IV* Proz ., Eritzner 2 Proz ., Waghäuseler 454 Proz , Karlsruher
Maschinenfabrik , sowie Maschinenfabrik Badenia in Weinheim {btb
unverändert , Brauerei Sinner um V* Proz befestigt.

Bankaktien bröckelten durchweg ab . Die Einbuße beträgt bei
Dresdener Bank und Disconto -Eommandit 1 Proz , bei Nationalbank '
und Darmstädter Bank IV* Proz , bei Berliner Handelsgesellschaft und
Schaoffhausen VA Proz ., bei Deutsche Bank 154 Proz

Außer den schon erwähnten Warschau-Wiener Eisenbahn -Aktien
gingen auf dem Transport -Aktienmarkte zurück : Eanada Pacific um
4V4 Proz , Baltimore und Ohio 2VS Proz , Lombarden % Proz , Ham-
burg -Amerika -Linie VA Proz . Auch Prince Henri liegen schwach,
nachdem die II . August-Dekade bei einer Einnahme von 179 180 Frr .
ein Minus von 26 340 Frs . gegen das Vorjahr ergab .

Der unerfreulichen Verfassung des Marktes der deuffchen Etaats -
renten haben wir bereits gedacht. Es ist jedoch nicht zu zweifeln, daß,
wenn die gegenwärttgen verstimmenden Momente beseitigt sind , da»
Interesse des Kapitals sich wieder lebhaft denselben zuwenden wird .
Ausländische Renten sind ebenfalls mehrfach verkauft worden und
haben teilweise ihre Kurse ermäßigt ; dies trifft besonders für «RuRen ;
urcb 4 proz Serbische Goldrente zu .

uMHutHmmmuiinu

Bankhaus
M L. Bofflbniw, hrtenbt
Karistrasse H Telephon 36 tu 206

beeeegt alle m 4m- fiaakjbeh rimrlrtifwijn »

InMNMMIIIttIVH

Bein ckt« sbl« Feltn
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie seitweise morgens ein Gins Teil

Hunyadi Janos
(Saxlehner 's natttrl . Bitterwasser ). 3615s

Geschäftliche Mitteilungen .
Infolge der großen Konkurrenz mußte die Ziehung der Wohl-

tätigkeits -Geld-Lotterie zur Errichtung von Ferienheilstätten für
arme , schwächliche Kinder vom 19 . August auf 7. Oktober verkgt
werden , an welchem Tage dieselbe sicher stattfindet . Die nächste
günstige Lotterie ist die Metzer Eewerbe -Geld-Lotterie , deren Ziehung
am 13 . und 14 . September stattfindet . Es kommen hierbei 1Z3000 <M,
mit Hauptgewinn von 75 000 M, 20 000 JL, 10 000 M^ ax 91t»rfafai«ß
Der Lospreis beträgt 3 M und sind Lose durch Lotterie -ll nt erüvchmer
2 - Stürmer , Straßburg t . CE., Langstraße 107 und die bekannten Lvs -
verkaufsstellen zu beziehen. ,

Hl
liE .arlsru .lie

. - - - - - - -

empfiehlt
ihre

gleichmissig
■ vorsügtichen atlf litzf SfSvvfSi Alk BSSvil » gLMgtzN .

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlervsäurehattig — Bekömmlich .

i bsltgfl dM M ttlei

Die

Sehwsnemtraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer » . Frauen »
und Siuder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen ._ 10755 »

Anfeuerholz »
gut trockenes, klein gespalten , per
ftr . 1 .30 Mk . : bei bLtr . 1 .20 Mk .
liefert frei Keller K . Abend ,
Beiertheim , Breiteste . 147 . B26624

Zu verkaufen od . zu verpachten
ein gutgehendes
Drogen », Färb - und
Kolonialwarengeschäft,

auch für jede andere Branche ge¬
eignet . Anfragen sind unter Nr .
S924650 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu richten.

AnlpsllliWne.
12—15 HP, Fabrikat : Maschinen¬
bau-Ges. Karlsruhe , sehr gut erhalt .,
hat im Auftrag billig zu verkaufen .
A . Meyer, Wch. - WttKWe .
2.1_ Lahr in Baden . 7530a
Ein noch sehr gut erhalt . Brennabor -

Herrenfahrrad Ä "
SB26613 Donalasstr . 30 , Stb . , II.

2Kost«meM0«Wm
für grüß . n . kleinere Figur passend .
G . Lansehe , Damrnschnriherei ,

Herrenstraße 46 . SB*6591

BerchMer -Hni-t
lege

ränk . meiner ^
icht. verkaufe'
ide: Lord2281
indinn .Jrma
01,Rora2735
iri2942fämtl .
rvorragender
Otammurig.

P Köhler . Fabrikdir .
9Rn* Sfterahanlen ( H. Durlad

Dobermaunhündin . sehr aut zur
Zucht geeignet, sowie 3 St . 7 Wochen
alte Dobermann -Rüden , bei A .
Berger , Gutspächter . Marienhof .
Post Hofweier bei Offenburg . SB*«? ,

DOtttCtt ^ **-’**£ » Ol' Oen. Land-

5eej
aufenthalt und beste

e, Bad im Hause, beiBöhrini_ vevamme ffonrinirer ,Knittlrugen bei Breiten . °""a .80 .31

Wer «IM
(Bienenkorb ). Offert , u . Nr . B26597
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Teilhaber
Zur Ausdehnung sucht

Fabrik * Unternehme» in
bad Großstadt ei«. Herr»
alb Teilhaber mit KVMille
Bareinlage . Große Ren¬
tabilität , feine « xist-nz,
Branchelenntn . nicht er-
ford. Anrzentfchl. Herren,
die obig« Beding , erfüllen
können , bel. Off. nnt . Nr.
B2 « K41 an die Exped . d.
„Bad . Preffe " einznfend.

fein Haus , Grund¬
stück , Hotel oder
Restaurant , Billa
oder dergl . schnell

und gut verkaufen will , der sende
seine Adresse unter Nr . B26682 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

GelegenheitsKaus.
Schreibmaschine , erstll . Fabrikat ,

fast neu . billig abgugeben. Anftagen
unter Nr . 8326633 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

W6rden Sie Redner!
Lernen Sie groß und frei reden !

Gründliche Ausbüdung zum freien Redner durch Brechts
Femkureus für prakttMfcc Iiehenskanst ,

logisches Denken ,
freie Vortrags- und Redetanst.

Einzig dastehende Methode— Erfolgt « rer erwarten .
Anerkennungen aus allen Kreisen . Prospekte frei durch

R. Hnlbcck , Berlin 41fr , Potedwnerstr . 123fr.

KoetHes Werke
Neue zweibändige Ausgabe mit Vollbildern nach GemäDen von

den berühmtesten Goete - Illustratoren aller Zeiten : Wofrfforen
Wilhelm von Kaulbach, A. v . Kreling . I . H. Ramberg u . a.

Preis <AC 3 «—
nach

"auswärts JC 3.50 (Nachnahme M 3.70).
Zu beziehen durch

Aerd. Thiergartens Verlag. Karlsruhe l. V.

Lcimeiciel »
>

^ MaschinenFsbnk
,Sti*assbuî -Kiml§shQfen fttBsjf1*

4373»

Diesel - Motoren - Anlagen
Sanggas - Motoren - Anlagen.

Präzision » - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . 3618a

r

L
W eltansotellung

Brüssel 1910: Grand PrixT ]
Ueber 100 000 PS im Betrieb . Lokomobilen — Lokomotiven .

Gasmotoren - Fabrik A. - 6 . Köln - Ehronf old O. Sohmttz )
Zweig - Bflro Karlsruhe , Innenleur W. Merger . Yorkstrasse 15.



§cr «veurhlatt . Samstag, den 28. An«. 1911. « adlfche Presse . '© eue

nur vormittags 8 10 Uhr .

ersteigenmg.
Montag den 4 . September , nachmittags 2 Uhr

zu Neustadt a . d . Hdt . im städtischem Versteigerungslokale
lassen die Eheleute

Friedrich Knapp
und Friederike geb . Christmann , früher dahier , jetzt in Kusel, unter
günstigen Zahlungsbedingungen versteigern :

Steuergemeinde Neustadt a. d. Hdt . Plan Nr . 975 Wohnhaus" ~ — *■— ■' ■" - ‘
, Pissoirs und Hof

_ _ _ lehrsreicher Straße
gelegenem Anwesen wird seit Jahren eine der am besten gehenden
Gastwirtschaften mit Fremdenlogis betrieben » „daS Gasthaus zum
alteu deutschen Michel ."

Vom Steigpreis stnd 7l>00 Mark anzubezahlen .
Bis zum VerfteigerungStag kann das Anwesen auS freier Hand

erworben werden . 7367a .2.1

Kgl. Nolarial Neufla- t a. Kdl. II.
Dr . iViarx , Kgl. Notar .

Zigarren-
Bersteigerung.

Montag , de« 28. Angnst , nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auftrag Hardtstraste Nr . 87

59 Mille Zigarren
in gangbarsten Preislagen .

Liebhaber ladet höfl . ein 13017.2 .2
Telephr» 2291. L*eop . Gräber , Auktionator.

NB. Aeutzerst günstige Gelegenheit für Wirte « . Wiederverkäufer .

Versteigerung .
Dienstag , de« 29 . Angnst, nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Auftrag

Hardtstratze Nr. 27
1 Zugpferd » 1 Leitern - und Pritschenwagen mit Federn ,2 Pfluge . 1 Egge, 1 Futterschneidmaschine . 1 Riibenmühl «,
1 Jauchfaß nebst Pumpe , Pferdegeschirre , 1 Wagengestell,
1 Wagenbock . 3 Haferkisten . 1 Wagendecke , 1 transp . Waschkessel .
Holztisch « und Bänke , Sensen . Sicheln , Rechen und Gabeln ,
3 Schubkarren , alte Fässer, 2 Leitern , 1 Hundshütte , 1 Sand

wozu Liebhaber höstichst einladet 13119
Selephm 2291 . Leop . Gräber , Mtionüior .

Neuheit
kombinierter 12298*

Wandgasbadoofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

Emil Schmidt& Goos,
Ausstellungsräume:

Kaiserstnasse 208 .

’Hlln zeltgemassex
BOrgersteig -
Belag
wird borg« «teilt
mit oaieren

Rheinische
Asphalt - und

Zementplattenfabrik
G. m. b. H. 4159

Karlsruhe -Rheinhafen .

ixcisierc Dich im Dunkelt
99Mulcuto »

W eit bekannt
für schmerzloses Rasieren

über 300000 im Gebrauch.
Mk . 2 .50 . «Sh«. «n R||«rMk . 3 .50

Man verlange gratis und franko
Die 7 Gebote f. jed . Selbstrasierer .

Molcuto -FabriK
Paul -lvller h Co. , Solingen.

Wiederverkaufer gesucht. 5571a

wrrdtn rasch und billig angefertigt
in der

Ämtern äer „ Mail . Preße
"

Aerarzt -Stelle.
Die Gemeinde Sinzheim . Amt

Baden , beabsichtigt auf 1 . Oktober

ms zum 10. September l . Js . beim
Bürgermeisteramt melden, woselbst
nähere Auskunft erteilt wird .

Sinzheim , den 23 . August 1911
Das Bürgermeisteramt :

7506a.2 .1 Lore n z.
Äeine schmutzige Wäsche mehr 1
Kalt waschbare Dauerteil
Garn , mit Krag . JC 3.50,
gesucht . Viele Neuh. L_ _Schließt . 134 )135 . Frankfurt a . M

Sofort Geld
zahlt für abgelegteHerren ». Damen¬
kleider, Schuhe, Stiefel , Weißzeug,Möbel u . s. w . A. Zelewitzkl ,
Markgrafenstraße 7. B26626.3.1Postkarte genügt .

Hamen NLL'L
„ i-d-- SSÄ
E . Stecher , Schützenstr. 79 , 2. St

WMemi,
"LLLL

sucht noch ein Kundenhaus .
Gest. Offerten unt . Nr . B26586

an die Exped. der ..Bad . Presse".

Heirat !
Witwer , Anfang 50er, Wirt mit

erwachs. Kindern , möchte sich mit
Fräul . oder Witwe mit etwas Ver¬
mögen, welches Freude an gemütl .
Heimu .Geschäfthat , in Bälde wieder
verheiraten . Off. unt . Nr . B26628
an die Exped. der „Bad , Presse" .

HeiratI
Tüchtige Herrschaftsköchin,90Jahre ,kath., mit 1500 Mark erspartem Ver¬
mögen, sucht mit Herrn in sicherer
Stellung ev. besseren Arbeiter be¬
kannt zu werden zwecks bald. Heirat .
Offert , unter Nr . B26630 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat !
Suche für meine Nichte einen

soliden, kath. Mann . Dieselbe ist
25 Jahre alt . hat 3000 Mark Bar¬
vermögen und Aussteuer . Ernst¬
gemeinte Offert , unter Nr . B26638
an die Exped. der „Bad . Presse.

" 2.1

$eMenöe$ 8esW
der

FultMiltelbrMe
sucht stillen oder tistiaen Teil¬
nehmer mit 6000—10000 Mk . bei
hoher Gewinngarantie .

Offerten unter Nr . B26576an die
Exped. der . Bad . Presse" erb. 3.1

rin. 20000.-
auf II. Hypothek innerhalb 80 % der
Schätzung, auf Ia. Objekt gesucht .

Offerten nur von Selbstgebern
erbeten unter Nr . 13097 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

WirtWst-Kerkms.
Nähe Pforzheim , gutgehende er¬

ste Wirtschaft mit 2 Nebenzimmer,Saal , Fremdenzimmer u. s. w . sof .
besonderer Umstände halber sehr
billig zu verkaufe «.

Offerten unt . Nr . B26831 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

In einem industriereichen Bor-
orte von Mannheim ist eine

auf 1 . Oktober d. Js . preiswürdig
zu verpachten. 3 .1

Zu erfragen unter Nr . 7526a in
derE ^ ed

^
der ^Md ^ P ^ M ^ ^

10—20 PS ., Modell 1910 , De ,4 fitzig, Glasscheibe, reiche Äusst
'at

tung , komplettes Werkzeug und
Ersatzteile , in vorzügl. Zustande,
spottbilligzu verkaufen.

Offerten unter Nr . 13121 an die
Expedition der «Bad . Presse"

. 2.1

immer«
Einrichtung , hochmodern , in dunkel
Eichen , für 780 Mk » zu verkaufen.
B26653 Sostenstraste 13, pari .

Baöe-Einrichlima-
kompl . , wegen Versetzung sofort sui
65 Mk . zu verkaufen. S32665S

_ _ _ _ o _ ,
;iit

. . . zü verkaufen.
” '

B26652
Hirschstraste33 , pari , lks .

SDeg. BSegzug bist, zu verkaufe « :
1 Lüstre, 6 Lederstühle, 1 Toiletten¬
tisch. 1 Trumeaux , 1 Herd. 1 größere
Kakteensammlung mit Treibhaus ,div. Bücher u . Bersch . 3326612.3.1

Näh. Draisvraste Sl » 3. St .

SlaDlflurien =■ beulet.
Souutag . Pen 27. August 1911,

oheudS 8 Uhr : 13127

Die lustigeWitwe .
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
u . Leo Stein . Mufik v . Franz LShar.

Kassenöffuung 71], Uhr.
«afaaa 8 Uhr. — Ende lJ,ll Uhr.

Todes -Anzeige .
Heute morgen 4 Uhr verschied nach langem, schwerem, mit röhrender Geduld

ertragenem Leiden , mein geliebter Mann, unser guter Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Emil Cossaeus
Mitinhaber der Firma G. H. Gatzenmeier , Dülken .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Cossaeus , geb. Doll.
Karlsruhe , den 26. August 1911 .

Die Beerdigung findet Montag, den 28 . August, vormittags 11 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gottesauerstrasse 17.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt . B26621

Danksagung.
Kftrltmto, lUiMrstr . tStz» i

tumurnB — gtll—Allen denen , die uns beim Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Bruders , Schwagers , Pflegevaters und Onkels m QAKAAA fWl «

Leopold ©firner, ,*,i„ I WO Id
- — - . . ■ fe §ppWcnoeItol: für die reichen Blumen -

g des Gesangvereins
seren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Wörner Wwe., geb . Weber.

K arlSruhe -Mühlbnrg , den 26. August 1911 . B26610

von Selbstverleihern auf vor- !
zügliches Objekt gesucht .

Off. unter B . B4«»4 an I
3aasenstein & Vogler , A.»
K Karlsruhe , erb . -" --3 .3

Laden
yJ ' Br. Beniner'!

„Sdinßßkönip!
Bestes Säfennutaßt

Berbrautfier erlinllen
iDßöDniißOßsöienke .

AHfctoi. Säteflame
Carl Gentner ,

aöpptngc^ iA

465a

NERLBI
BRUAM6H
SERDNED
ZIPEUG
LEIK
RENANVOH
MEGGURBAD
NOPES
RATTSGUTT
8ENES

Sind Sie gewandt ?
Wir haben 10 Städtenamen ausgewählt u . deren
Buchstab, umgestellt . Können Sir drr Lösungfinden?
Versuchen Sie es bitte . Wir haben etwas für Sie ,was wrr Ihnen senden würden u . war eine ange¬
nehme Ueberraschung für Sie sein düMe . Sie
empf. ein wertvolles Geschenk bei der Sendung
vollständ . kostenlos beigepackt , falls Sie uns d . richtig.Städtenamen , sow . Ihren Namen u . Adresse a. einer
Postkarte mitteilen . Bitte weder Briefmarken nochGeld einzusenden . VerschiebenSie die Sache nicht !
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. B26532 .6.1Senden Sie Ihre Karte sofort an
Benot - Company , Prämienabtg . , Friedenau W . 114.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Compl . Herrenzimmer Q Speisezimmer □
Schlafzimmer Ledersofas — Klubsessel — Teppiche —
einzelne Möbel liefern wir in modernster, gediegenster Ausführ¬
ung unter strengster Diskretion zu Original-Katalogpreisen . Um
jedem Gelegenheit zu geben , sein Beim so schön and
bequem als möglich zu gestalten, gestattenwir solvente» Käufern

Ak den Kaufbetrag
S£ Quartals-Raten

zu tilgen . Kataloge werde» nicht versandt Kein Inkasso durch
Boten . Versand nach ganz Deutschland . Man verlange den
kostenlosen Besuch uns. Vertreters behufs Vorlegung von Zeich¬
nungen , Entwürfen etc. mit Angabe der genaues Adresse.

MBbel - Versand - Hais Alfred Sachs & Co .,
Berlin S. 0., Köpenickersirasse 126 a.

V
In der Weltstadt , gut gebautes ,

neueres HauS , in sehr schönerLage ,
mit gutgehender Metzgerei , prima
Kundschaft, wegen Kränklichkeit des
Eigentümers zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B26629 an
die Expedition der „Bad . Preffe .

Zu verkaufen
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
1 Dungkasten , 3 Einspännerwagen ,
1 hölz. u . eine eiserne Egge, versch ."fflüge , sowie landwirtsch . Gerate .

Hauptstr . 85. 8326606

Knabensahnai »,
zu verkaufen . B27587

Klauvrechtstraste 1«, pari .
Fässer u. Krautständer.
gebr . u . neue , sind billig zu verkauf.« 26662.2.1 Lnrlacherstratze 57.

Zu verkaufen
ca. 14 rebhuhnfarbige Hühner
1910er und 1911er Brut nebst
ft Hahnen . 5826647

Rintheim , Hauptstraße 23.
Tauben zu verkauf .

Umzugshalber verkaufe ich Trom¬
meltauben , Pfauen , Malteser , eng¬
lische Kröpfer , Coburger Lerchen.Brieftauben usw. Näheres B26656

Sütheftrast « «S. 4. St . links.

zu vermieten.
In bester Geschäftslage der

Stadt Durlach , Hauptstr .,
ist ein' Laden , in dem schon
seit 30 Jahren ein Geschäftmit bestem Erfolge betrieben
wurde , per 1 . Oktober zu
vermieten . Offerten erbeten
unter M . 3498 an Hsasen -
stetn & Bögler . A . - G ..
Karlsruhe . 12992.3.2

Mangels Damenbekannt¬
schaft bi« ich gezwungen ,mir auf d. W. e. 12805.8 .3
Lebensgefahrtm

zu suchen . Bin Anfangs der ^30er, kath. , Hauseigentümer
mit stottgehend . Rest. i . e.
gr . Stadt Mittel - Badens ;
Schätzungswert Mk. 150 000.
Einem Fräulein od . jung .
Witwe, welche Lust n . Liebe
für solches Geschäft hat , wäre
die schönste Gelegenheit ge¬boten, sich ein schönes Heim
zu gründen . Vermögen ^könnte sofort sichergestellt E
werden. Offerten erbitte r»
möglichst mit Photo u . An- er
gäbe der Vermögensverhält - E
niffe unt . Chiffre Ist. 3433 an £ ■
Haasenstein & V ogler
A.- CS., Karlsruhe . Anonym
zwecklos. ' — Ehrensache . —
Diskretion zugesichert.

4000 Mark
[ i B .-Baden sofort zu ees» j
ftonteren gesucht. Steht
ns 70"j» der staatl . Schätzung
bringt 5l /j°lo Zinsen . Gest
Off. sudF . 3788 an Saasen » |

Iftetn $t Vogler . A . - G .. I
Strastburg i . Elf . 7494a .2.2 :

£

a
I

16.6 sich zur 6417a |
Einf . -Freiw.

Prüfung
gründlich, rasch und erfoh

A .-G . , Heilbronn a . !
MU- Auf Wunsch UnterrichtS -
geld erst nach Erfolg . -du

Prima
Vertretung

Für eine alte , gute kleine
sogen , sensationelle ) Sache
suche ich für den dortigen Platz
nocheinen Vertreter (Agenten ),der ichon lange Jahre als solcher
tätig und sehr bekannt ist.
Verdienst evtll 20—100 Mk.
täglich. Offerten unt . V. P. 888
an Hansenstein & Vogler .
A.-G., Hamburg . 7475a

Auf ein Haus im Zentrum der
Stadt
5 °

i. Restkaufschilling
über Mk. 1900«.—

mit Nachlaß und unter Garantie
zu verkaufen. Offerten von Selbst¬
reflektanten unter Nr . 13098 an
die Exped . der . Bad. Preffe " erb .

Milt. 8renÄi«-tW>m.
noch nicht getragen , große Figur ,ntffirr dit (AOAhKI 9 1



Kadis liste NrEffe . Sbendbkatt. Samstag, den 26. Aug. 1811. Nr :

* Uerpflegungsoffiriere.
Mp - Berlin , 26. Aug. (Privat .) Man schreibt uns : Die Schaf¬

fung des „Vcrpflegungsoffiziers " ist eine der vielen wirklich praktischen
Errungenschaften jüngeren Datums und ist, wie manche andere dieser
Art , aus dem Bedürfnis und dem Drängen der Truppe hervorgegan¬
gen. Seine dienstlichen Obliegenheiten sind früher von den Zahlmei¬
stern versehen worden . Die Ueberlastung dieser verantwortungsvollen
Beamten mit Kassen - und anderen Geschäften im Manöver wie im
Felde , haben jetzt den neuen militärischen Spezialtyp des Verpfle -
aungsoffiziers zuwege gebracht. Angesichts der einsetzenden großen
Herbftübungen ist eine Verfügung der Heeresverwaltung von Interesse ,
wonach besonderer Wert auf die gründliche und sachgemäße Ausbil¬
dung der für diesen Dienstzweig in Aussicht genommenen Offiziere ge¬
legt werden soll . Von dem Verpflegungsoffizier wird in erster Linie
Energie , Neigung und Anlage für den Verpflegungsdienst und Taten¬
drang verlangt . Reitfähigkeit , Findigkeit im Gelände und auf der
Karte und ein gewisses Maß taktischer Kenntnisse müssen hinzu-
kommeu.

Diese Vorbedingungen gestatten es sehr wohl , die Verpflegungs¬
offiziere aus den Offizieren des Beurlaubtenstandes zu entnehmen .
Der Bestand an aktiven Offizieren wird auf diese Weise nicht ge¬
schwächt, und mancher Sommerleutnant ist durch seinen Zivilberuf
(Landwirt , Verwaltungs -, Zollbeamter ) wie geschaffen zum Verpfle¬
gungsoffizier . Eine praktische und theoretische Ausbildung durch die
Zahlmeister , Sanitäts - und Veterinäroffiziere , Kanttnen - und Menage¬
verwaltungen geht der eigentlichen Manövertätigkeit der Verpfle¬
gungsoffiziere voraus . Im Manöver leiten die Verpflegungsoffiziere
die Empfinge der Lebensmittel , des Futters und der Biwaksbedürf -
niffe aus den Manöverproviantämtern und sorgen für die Quartier¬
verpflegung . Sobald freihändiger Ankauf stattfindet , kaufen fie Lebens¬
und Futtermittel , Heu und Stroh fir die Truppen an . Sie ver¬
anlassen das Heranziehen der Biwaks - und Berpflegungskolonne «, über
deren Aufftellung fie stets unterrichtet sein müssen , und leiten die
Tätigkeit der Feldküchen. Auf dem Verpflegungsoffizier ruhen , nach
beendeter Marsch- und Gefechtstätigkeit, die Hoffnungen und Erwar¬
tungen der Truppe und ihres Magens .

Kon der Kuftfchiffahrt .
i£ Baden -Baden, 26. Aug . Am heutigen Samstag vor¬

mittag unternahm das Luftschiff «Schwaben" zrpei Passagier¬
fahrten . Der erste Aufstieg erfolgte um 7 Uhr 35 Min . uno
brachte die Teilnehmer nach Sinzheim , Bühl . Achern, dann
gings am Rhein entlang Rastatt zu. Hier wurde gewendet und
dem Rennplatz Iffezheim zugesteuert und bald war die Halle
erreicht, wo die Landung glatt vor sich ging. Passagiere dieser
Fahrt waren 18 Gäste des Hotel Hirschen. Nach der Landung
erfolgte in kurzer Zeit der Passagierwechsel und die zweite Fahrt
ging mit Aufstieg 5 Min . nach 9 Uhr mit 12 Passagiere« über
Baden-Baden nach Achern, Renchen und Straßburg, wo das
Münster umkreist und überflogen wurde . Dann nahm das
Schiff den Kurs rheinabwärts über Fort Louis nach Iffezheim
und 3 Minuten nach 11 Uhr wurde wiederum glücklich gelan¬
det . Am morgigen Sonntag unternimmt die „Schwaben " die
fünfzigste Passagierfahrt seit ihrer Anwesenheit in Oos , bezw.
die 61. Fahrt überhaupt , die unternommen wird.

— Mülhausen i . Els ., 26 . Aug . (Tel .) Auf dem Flugfelde
Habsheim hat heute morgen der Oberleutnant Reumann vom
Infanterieregiment Rr. 142 unter ziemlich ungünstigen Wit-
terungsverhältniffen feine Pilotenprüfung glänzend bestanden .

hd Paris , 26 . Aug. (Tel . ) Marineminister Delcaffe sandte
den Schiffskapitän Daveluy , Leiter des Luftschiffahrtsdienstes
der Kriegsflotte , nach Toulon , damit dieser an Ort und Stelle
prüfe , ob der Kreuzer „Fondre" in ein Transportschiff für
Flugzeuge «mgewandelt werden könne.

Ein Lnftschifferlaboratorium.
W . P . € . Baden -Oos, 26 . Aug . Das Luftschiff «Schwaben", das

mit 19,5 Meter pro Sekunde Eigengeschwindigkeit das schnellste jetzt
existierende Luftschiff ist und in über 56 wohlgelungenen Fahrten
gegenwärtig bereits über 6566 Kilometer , das heißt etwa die Länge
des Erdhalbmessers überflogen hat , enthält neben der komfortablen
Passagierkabine mit 24 Sitzplätzen, Buffetraum und W . C. einen für
wissenschaftliche Untersuchungen geeigneten Arbeitsraum . Während
in der ersten in den „2 . Z. 7“ eingebauten Kabine die Vibration und
Geräusche der Motoren und Propeller immerhin noch recht deutlich
zu spüren waren , sind in der Kabine der „Schwaben" derartige Stö¬
rungen kaum noch wahrnehmbar . Man kann sich in leisem Flüster¬
ton unterhalten und die an die Wandungen gelegte Hand empfindet
kaum noch eine durch den Antriebsmechanism « bedingte Erschütte¬
rung . Diese Eigenschaften machen den Arbeitsraum , der unmittelbar
neben dem Passagierraum liegt , für wissenschaftliche Beobachtungen
ganz besonders wertvoll . Zunächst sind in dem Arbeitsraum drahtlos -
telegraphische und luftelektrische Untersuchungen durch Privatdozent
Dr . Dieckmann angestellt worden . Es gelang , mit einer nur 45 Me¬
ter langen , den Fährbetrieb nicht behindernden Antenne , durchaus in
her gewünschten Fühlung mit den Landstationen zu bleiben . Gerade
heim Hörempfang drahtlostelegraphischer Signale ist die erwähnte
Geräuschlosigkeit des Arbeitsraumes überaus willkommen . Die luft¬
elektrischen Versuche , die eine Fortsetzung schon früher an „L. Z . 7"
begonnener Messungen sind, suchen Klarheit zu verschaffen über die
elektrischen Beziehungen , die zwischen einem Luftschiff und der At¬
mosphäre bestehen. Die bisherigen Messungen scheinen zu ergeben,
daß im allgemeinen das Luftschiff bei der Fahrt sich zu höheren posi¬
tiven Potentialen auflädt , als der Höhe entspricht, in der es sich bei
der Fahrt befindet . Dieser Umstand bedingt , daß normalerweise über
hem Luftschiff nur ein geringes Potentialgefälle herrscht, ein Blitz¬
schlag aus einer höher schwebenden, positiv geladenen Wolke in das
Luftschiff also unwahrscheinlich erscheint. Ein besonderer einfacher
«Gewittermelder " zeigt übrigens abnorm hohe Spannungsgefälle un¬
mittelbar ablesbar an . Unter dem Luftschiff herrschen größere Ge¬
fälle , die aber beim Abstellen der Motoren und erfolgender Landung
sehr rasch zurückgehen . Die Tatsache, daß man sich jetzt in das Luft¬
meer hiuaufbegeben kann, läßt zahlreiche ältere , wissenschaftliche
Fragen lösbar erscheinen und hat viele neue Probleme gezeitigt . Das
Lustschifflaboratorium , das die „Delag " in dankenswerter Weise den
Forschern zur Verfügung stellt, verspricht also der Ausgangspunkt
einer neuen förderlichen Untersuchung auch in andern Wissensgebieten
zu werden .

Kporl-Umhrichten.
Spi . Vom englischen Damen -Schwimmsport. Auch jenseits des

Kanals wird der Schwimmsport vom schönen Geschlecht mit großem
Eifer gepflegt. Fast alle größeren Schwimmvereine haben Damen¬
abteilungen , die sich eines zahlreichen Zuspruchs erstellen , und wenn
eine dieser Damenabteilungen ihren „Swimming Festival ", ihr
Schwimmfest, abhält , so gibt sich bei dieser Gelegenheit oft die beite
Gesellschaft ein Stelldichein , vorausgesetzt, daß der Verein eben auf
einer entsprechenden sozialen Stufe steht. Als vor zwei Jahren die
junge Australierin Miß Annette Kellerman « in England Proben
ihrer hervorragenden Schwimmkunst gab , hatte fie, die damals schon
zum sportlichen Artistentum Lbergetreten war , außerordentlichen Er¬
folg , ein Zeichen dafür , wie sehr man sich in England für den
Schwimmsport der Damen interessiert . Augenblicklich verfolgt man
mit großer Anteilnahme die Leistungen einer jungen Londoner
SAwimmerin . namens Miß Lilly Smith , die sich schon seit längerer

Zeit des Rufes erstellt , die beste Schwimmerin des Vereinigten Kö¬
nigreichs zu sein . Miß Smith , die im nächsten Jahre einen Versuch
unternehmen will , den Kanal zu überschwimmen — ein Versuch , bei
bekanntlich den hervorragendsten Schwimmern der Neuzeit mißglückt
ist — vollbrachte dieser Tage eine außerordentliche Leistung. Sie
ging darauf aus , einen vor mehr als 26 Jahren aufgestellten
Schwimmrekord für die Strecke Southsea -Ryde und zurück (ca. 24
Kilometer ) zu schlagen . Dieser Versuch gelang ihr allerdings nicht,da sie nach Zurücklegung von 19 Kilometer infolge einer Beinver¬
letzung aufgeben mußte . Immerhin schwamm sie aber diese 19 Kilo¬
meter in der vorzüglichen Zeit von 4 Stunden und 23 Minuten , eine
Leistung, die ihr , unter Berücksichtigung der teilweise schwierigen
Stromverhältnisse , wohl kaum eine andere Frau in der Welt nach¬
machen dürste . Interessant bei diesem Rekordversuch war die Anteil¬
nahme des Publikums , das der kühnen Schwimmerin auf dem ganzen
Wege lebhafte Ovationen darbrachte . Miß Smith wurde von einem
Boot begleitet , in dem ihr Vater , ihre Schwester und ihr Trainer
Platz genommen hatten , ferner von einem Dampfer , in dem zahlreiche
Journalisten , Angestellte verschiedener Kinematographen -Firmen , so¬
wie eine Reihe von Sportphotographen und die Mitglieder ihres
Klubs ihre Schwimmfahrt begleiteten .

Die Srotze Badener Rennwoche.
sr . Baden -Baden , 26.Aug . (Priv .) Die große Internationale Woche

in Baden -Baden hat am Freitag ihren Anfang genommen und die
erste Schlacht ist bereits geschlagen . Das Fürstenberg -Memorial , das
Ereignis des Eröffnungstages endete, wie bereits gemeldet , mit einem
Siege der deutschen Farben , da Freiherr v. Oppenheim 's Royal Flo -
wer gegen die stanzöstschen Abgesandten Ecaille II und Le Sopha
leicht triumphierte . Weniger aussichtsreich für die deutschen Ställe
erscheint dagegen die Situation im Badener Stiftnngs -Preis , der mit
35 666 JH ausgestatteten Hauptkonkurrenz des Sonntags . Für das
über 2266 Meter führend« Rennen find die stanzöstschen Pferde in
der llebermacht und deutscherseits nehmen die Leiden Eraditzer Orient
(Bullock ) und Schill (Foy ) sowie Herrn Wiedmer 's Bajazzo (H . Ay¬
lin ) den Kampf auf . Orient zeigte im Großen Preis von Berlin
durch sein mäßiges Abschneiden, daß er sich nicht auf der Höhe seiner
Form befindet , und auch Bajazzo kann man bei aller Nützlichkeit kaum
eine erste Chance eröffnen , denn die am Stiftungspreis teilnehmen¬
den französischen Pferde gehören einer weit höheren Klasse an , wie
die im Fürstenberg -Memorial unterlegenen Ecaille II und Le Sopha .
Mons . Olry -Roederer 's Radis Rose (Ch . Hobbs ) ist der Beste aus
der Streitmacht des Nachbarlandes , hat aber mit 65 Kilogr . ein sehr
hohes Gewicht zu tragen . Wir glauben , daß der von dem französi¬
schen Champion -Jockey (G. Stern ) gerittene Bro « des Mons . Wysocky
den Sieger stellen wird und erwarten die im Gewicht sehr begünstigte
Seigneurie H (M . Henry ) des Mons . I . de Bremond an zweiter
Stelle vor Radis Rose. Ein weiteres Ereignis des Programms , das
Alte Badener Jagd -Rennen » wird diesmal nur eine zahme Affäre
werden , da für dasselbe nur drei Konkurrenten , ein französischer und
zwei deutsche Steepler als Starter gelten . Prince Albert H sollte
gegen Fair King gewinnen .

Royal Flower wird keinesfalls am Großen Preis teilnehmen .
Die Stute des Freiherrn S . A. v . Oppenheim soll sofort nach der
Entscheidung des Fürstenberg -Memorials nach Hoppegarten zurück¬
kehren. — Saint Genest bestreitet bestimmt nicht das Cosmopolitische
Handicap , sondern den Stiftungs -Preis , der mit sechs französischen
Pferden im Felde das interessanteste Rennen des Meetings zu werden
verspricht. — Für Schill im Stiftnngs -Preis ist Foy als Reiter in
Aussicht genommen. — H. Aylin wird , wie nunmehr feststeht , Bajazzo
im Stiftungs -Preis steuern. — Radis Rose aus W . Carter 's Stall
traf Donnerstag Abend in Iffezheim ein . Der Vierjährige läuft be¬
kanntlich morgen im Stiftungs -Preis . Mit ihm kamen Seigneurie II ,
Kildare II und Brou , drei weitere Kandidaten für die morgige große
Konkurrenz . Kildare 's Stallgefährte Rioumajons der die Prince of
Wale -Stakes bestreiten soll, ist bestimmt für nächste Woche am Platze
zu entarten . Von den neu angekommenen Franzosen imponierte
besonders Brou , ein stolzer, edler Fuchs, dem man aiff den ersten Blick
das Rennpferd von Classe ansteht.

Kandel und Verkehr.
8t . A . >Jm Karlsruher Rheinhafen sind im Monat Juli 229

(1916 : 198) Schiffe mit insgesamt 87 398 (84 423) Tonnen angekom¬
men und 212 (193) Schiffe mit insgesamt 16 467 (17 461) Tonnen
abgegangen .

* Durlach, 26 . Aug. Zum heutigen Schweinemarkt wurden aufge¬
führt 167 Stück Läufer - und 365 Stück Ferkelschweine. Verkauft wur¬
den 96 Stück Läufer - und sämtliche Ferkelschweine zum Preise von
36—66 .M für die Läufer - und 16—26 M, für die Ferkelschweine je
per Paar . Der Geschäftsgang war ein guter .

) ' ( Freiburg i. Br ., 25 . Aug . Zur Vermeidung von Unzuträglich-
keiteN in der Beförderung von Fahrrädern auf der Höllentalbahn
weist die Großh. Betriebsinspektion Freiburg darauf hin , daß die
Annahme der Fahrräder abgelehnt werden kann, wenn solche nicht
spätestens 15 Minuten vor Abgang des Zuges aufgeliefert find und
daß in Hinkunft nur bei rechtzeitiger Auflieferung auf die Beförde¬
rung der Fahrräder mit dem gewünschten Zug bestimmt gerechnet
werden kann.

Telegrihyische SkhiMnachrichten,
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 25 . Aug . : „Prinz Eitel
Friedrich an Antwerpen , „Seydlitz" an Sydney ; passiert am 24 . Aug . :
„Hannover " Dover , am 25 . Aug . : „Thüringen " Odessa Queesant ,
„Scharnhorst" Perino ; abgegangen am 24 . Aug . : „Erlangen " ab
Lissabon, „Prinzeß Alice" ab Genua , „Roon " ab Genua , „Helgoland "
ab Antwerpen .

* * «

Mitgeteilt d . Vertreter K . Morlock. Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 26.
Oesterreichischer Lloyd. 23 . August : „Marie Valerie " ab Ran¬

goon nach Calcutta ; „Africa " an Triest von Brindisi ; „Erzh . F . Fer¬
dinand " an Triest von Kobe ; 24 . August : „Cleopatra " ab Triest nach
Alexandrien ; „Bruenn " an Triest von Konstantinopel ; „Baron Beck "
ab Korfu nach Piräus ; „Austria " ab Bombay nach Calcutta ; „Am-
phitrite " an Alexandrien von Brindisi .

Hollaud -Amerika-Linie . „Rotterdam " am 26 . August von Rotter¬
dam nach New York via Boulogne -sur-Mer abgegangen .

König!. Holländischer Lloyd. „Frista " am 23 . August von Can¬
tos und am 24 . August von Rio de Janeiro nach Lissabon abgegangen .

Ernte - und Herbst-Berichte.
0 . Oberrotweil (A. Breisach) , 26. Aug . Das Ertragnis der

Zwetschgen fällt in unserer Gemarkung dieses Jahr sehr reichlich aus .
Die große Hitze und Trockenheit haben verhältnismäßig wenig ge¬
schadet . Da jetzt schon eine rege Nachfrage nach Zwetschgen vorhan¬
den ist, dürfte die Ware infolge des hier errichteten , täglich statt-
findenden Zwetschgenmarktes raschen Absatz finden . Mit dem Ab¬
nehmen wird nächste Woche begonnen . Auch die Reben stehen schön.
Die Trauben , welchen der erquickende Regen der letzten Tage sehr
förderlich war , werden gesund und fangen überall zu reifen an .

C Müllheim , 26 . August. Nach einer Bekanntmachung des Bür¬
germeisteramts Müllheim werden die Weinberge in der Gemarkung
Müllheim heute geschlossen. Die Traubenreife geht nun nach den ge¬
fallenen , ziemlich durchweichenden Regengüssen rasch voran . In allen
Lagen werden schon viele reife Trauben gefunden. Ein in Qualität
hervorragender Tropfen , der reichlich die glühende Sonne des Som¬
mers 1911 aufgefangen hat und zur Geltung kommen lassen wird ,
darf nun allen Ernstes erbofft werden . In dem Gelände der Rhein -

ebene find die Bäume wieder stark behängen, trotzdem durch die große
Hitze und Trockenheit viel Obst herabgefallen ist . Auch die Zwetschgen¬
ernte verspricht einen guten Ausfall . Zahlreiche Landwirte sieht man
gegenwärtig mit dem Umpflügen der Stoppeläcker beschäftigt. Viele
Aecker, die nicht zur Spätjahrsfeldbestellung benützt werden, bereitet
man zur nochmaligen Anpflanzung von Rüben vor , um zu versuchen ,
einigermaßen noch Futterersatz zu erzielen . Der Stoppelklee dürfte
sich rasch erholen und falls noch ein weiterer Regen eintritt , wird es
noch einen ziemlich ertragreichen Schnitt dieses Futters geben. Auchdie Wiesen dürften teilweise wieder zum grünen kommen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr ,
vom 26. August 1911.

Unter erheblicher Abnahme an Tiefe ist die nordwestliche Depres¬
sion auf nordöstlicher Bahn weitergezogen , doch machen sich noch nach
dem Binnenland gerichtete Ausläufer geltend , indem sie weit nach
Süden hin bewölktes Wetter verursachen. Durch die schnelle Ver¬
flachung der Depression konnte der über dem Südwesten gelegene hohe
Druck rasch binnenwärts Vordringen ; damit sind nun westliche Winde
vorherrschend geworden, die vorerst ein stärkeres Ansteigen der Tem¬
peratur verhindern . Da das Ortsbarometer anhaltend steigt, so ist
eine weitere Ausbreitung des hohen Druckes wahrscheinlich; es steht
deshalb vielfach heiteres , trockenes und tagsüber warmes Wetter in
Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ^

Augnst
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

25 . Nachts 9’° U .
26 . Mrgs . 7“ U.
26 . Mitt . 2" U.

751 .0
753 .7
754 .0

19.6
17.7
23.8

14 .2
13.1
10 .0

84
87
47

SW

2B62S

Gewitter
bedeckt
heiter

Höchste Teperatur am 25 . August : 25,9 Grad , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16 .4 Grad .

Niederschlagsmenge am 26 . August, 7 .26 Ahr früh : 4,9 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. Auguft früh ;
Lugano , wollig , 18 Grad ; Biarritz , heiter , 19 Grad ; Perpignan ,wolkenlos 22 Grad ; Triest , wolkenlos , 23 Grad ; Florenz , wollig ,

21 Grad ; Rom , wolkenlos 21 Grad ; Cagliari , wollenlos , 23 Grad ;
Brindisi , wolkenlos , 26 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen.
Hilpertsau . Mit der Baulettung des der Firma Johann Keller

in Renchen übertragenen Wasserwerkes ist von seiten letzt genannter
Firma Herr Ingenieur Carl Ring in Baden -Baden betraut worden.

» » »

HB

■■■

WeMinematograph.
Sensations -Spielplan

vom 26 . bis inkl . 29. August 1911 .
Isabellas Güte . Dramatische Szene ans dem

Mittelalter .
Christians neues Dienstmädoheu .

Humorvoll. 13117
Der Talismann des Häuptlings . Drama¬

tische Schilderungen.
Die Truppe Burthais . Reizende Akrobaten-

nummer . Neuestes Tonbild .
Fritz sohläft unter freiem Himmel . Eine

Lachpille ersten Ranges.
Für die Mutter . Ergreifende dramatische

Handlung.
Weltsehau . Aktueller Wochenbericht über

Ereignisse aus aller Welt .

zwischen
Marktplatz

und
Ercnzstr .

■■■

=

2X

5

| flegr. 1862 H 50jähr. Bestehen ]
Unsere ehemalig. Schüler werden um Aufgabe ihrer |Adresse behufs 1

'lig. Schül
i Einladung z,50jahr. J ubiläumgebet. IHöhere

HandelsschuleKiFchheim-Teckl
Handelshupse 1 mi B S£SS

Ppnfinnst 1 kaufmännischen , gewerblichen und landwirt - [rsiiaiuunt schafti. Kreisen, auch vorgerückteren Alters.

• HandcMschuIe
_ uag £ das nied. Post -,Telegr. u. Eisenb.-Examen. I

• gandelsoherhiasse SsaSÄ
Fächern und Sprachen ; abgekürzte Lehrzeit . I

_ ^ u^ kCsÄirEInjähr .-ExamEn.
Gewissenh. Beaufsichtigung, anerk. guteVerpfleg. [Praktisches tjbungskontor .

Ausführl . Prospekte versend. Direktor AAe fmer . |
Nächste Aufnahme 3. Oktober 1911 .

Seelisberg
int Sept . v. 4‘fs u . 5‘ l 2 Fr .

850 in ü . M . Hotel Wald egg , in schöner
aussichtsreich. Lage, bietet angenehmen Herbst-
aufentbalt bei gut . Verpflegung u . Pensionspr .

(7505a) Prosp . d . I . Trutkmann -Reding .

Für Zahnkranke!
Mache die ergebene Mitteilung , daß die

Remiemg Miner PraMiinnie kennet ist.
Mein Opetalionsjitmner !!' ÄKSSK "L 'N-ÄL
Einrichtung frei von Medikamentengeruch und stets in angenehmer ,
kühler Temperatur . — Tüchtige technische Hilfskräfte setzen mich in
die Lage, Umarbeitungen und Reparaturen von Zahnersatzstücken in

der kürzesten Zeit zu erledigen . 7539a

H. Graebener, Bruchsal, S3&
11 lieber die fachgemäße Behandlung schwächlicher Kinderaebisse 11
11 und deren Regulierung habe ich während meiner langjährigen 11
11 Praxis eine äußerst lehrreicheplastische Darstellung angefertigt . 11
11 die nunmehr von meinen Patienten besicktiat werden kann. 11
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Nr. 396 Abendblatt. Samstag, den 28. Anz. 1911. Kadifche Presse . Seite 11
MLIVOMIL »ML

Kock- & Speise
CHOKOLADE CHOCOLAT - MENIER

GRÖSSTE FABRIK «erWELT
Täglicher Verkauf

60 .000 KILOS

Dentlersche Musikschule
Kaiser -Allee 72 . Kaiser -Allee 72 .

Zugleich Orchesterschale : Ausbildang ) Gelegenheit zam Duo - , Trio-, Quartett-
zum Solisten, Orchestermusiker, Musik- Spiel etc.

lehrer etc. Theorie und Chorgesang.
Instrumente : Violine , Klavier , Cello , Bafi , Flöte , Klarinette , Trompete etc.

Bedeutende Schülerzahl ! — Tüchtige Lehrkräfte !

Wiederbeginn des Unterrichts am Samstag, d. 2. September 1911.
3 . Jahrgang .

Der Unterricht wird nach neuester Methode in gewissenhaft » Weise erteilt. Jihriich 3—4 Offenti-
Prüfungen, sowie sonstige Veranstaltungen.

Ueber die erzielten Erfolge und Fortschritte hat die Schule bei sämtlichen Prüfungen und Konzerte
beste Zeugnisse abgelegt. Vorzügliche Referenzen .

Auf Wunsch wird der Unterricht auch abends erteilt. Austrittesind mindest 1 Monat vorheranzuzeigen .
Das Honorar der Anfangsklasse beträgt für wöchentlich 2 Stunden monatlich 7 Mk . für jedes

einzelne Instrument einschliesslich Theorie und Chorgesang .
„ „ „ Mittelklasse mit den Nebenfächern monatlich 8 Mk.

Eintrifte und Anmeldungen werden zu jeder Zeit mündlich oder schriftlich entgegengenommen .
Sprcohotundcn Jeden Nachmittag von 2—5 Uhr , Sonntags von 11 —1 Uhr .

13128 Die Direktion : Musikdirektor Max Rentier , Kaiser-Allee 72.

wie :

Einkäufe, Perftflnfe, Per«

mjetungen,Mletgekurde ,
Geldmarkt • • Perloren ,
Gefunden « • * Stellen«

angebote,Stel (enge (udie

« « • Verschiedenes ♦ • •

omSIfentfldit man be¬
kanntlich mit größtem
Erfolg In der • • • ♦ •

»

((

WWttWcke
der Jahrgänge 1808 und 1908, setz

: gepflegt, einige größere Koste ,
geben .Preiswert 'abzugeben. Zn er ,unter Nr. 7525a in der Expedition

der . Bad . Preffe "
. 2.1

osten
«gen

Bauplatz m ocrfurafCH.
: In leicht vermietbarer Lage des
westl . Stadtteils ist ein Bauplatz,
>ca . 430,0 qm groß , — vierstöckige
geschlossene Bauweise, sofort be¬
baubar —, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . 9326620 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten .

junger Wolfspitz . männlich,
ig zu verkaufen. B26589

Adlerstraße 32, 3. Stock .
Kinder » Lieg » und
llig abzugegen.

Humboldtstraß . 37 , 1 . St .

I
um *)

als Buchhalter , Sekretär,
_ Verwaltererhalten junge

Leute nach 2—-8 monatl. gründl .
Ausbildung . Bisher Ob . 1600 Beamte
verl . Prospekt gratis. 706U2G .6
Dir. P. Kiistner , Leipzig-Lind . 63

Stellung

Für den oberbadischen Bezirk suchen
energischen Herrn als

einen

Inspektor
tüchtigen

7544a

qege« hohes Gehalt , Spesen . Prov . u . Superprobis . ans d.' ^ zu engagieren . BestempfohleneHerren belieben

Rührige Provisions -Vertreter
zum Besuch von Dampfbetriebe « unter günstig « » Bedingmlgen per
sofort gesucht. 7524a
Ficht & Cie -, Nürnberg, MKulgeustvltze 8.

Beiieilteiliit TpMM selWmiernckr
%dmm M Weß-KlUltschMM

durchaus tüchtigen und fleißigen Reifende «, der bei Dampf¬
etrieben eingeführt ist und Erfolge Nachweisen kann.

Gefl. ausführliche Offerte unter 14 . 14. 443 an Rudolf Mofle .
Berlin SW . 7537a

Bail . TechMer-Berbach
(LanbeSverwalt . d . deutsch . T .-Berb ).

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u. geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Rweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen : «m*
Karlsruhe . Sophienstr . 89 , Hl .
Mannheim , Beethoven str. 1».

^ ^ Konstruktion » - Bureau
(Maschrnenban) sucht zum sofortig .
Eintritt in Anfangsstellung einen

Techniker
bsolventeinerMaschinenbauschule .
ff. mit Gehaltsansprüchen , Zeug»

ittften und Lebenslauf unt .
O . .
nisabschriftl_ _ _
Nr. 8326623 an die Expedition der
,Bad . Presse" erbeten . 21

Mttti-Mtrl
Junger Mann ^ g.“oiter Korrespondent und sicher in

pelter Buchführung , gesucht,
jfferten unter Nr . 7521a an die

Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

Mente, 8ÄÄ
Prov . Off. Salle !S . , Schließf. 184.

Verkäuferin̂
Haus - ' " " "

GehaltSansprüd .an die Exped. der „Bad . Presse.
"

SefjratäDdjcn
auS achtbarer Familie bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Offerten unter Nr . 13120
an b. Exped. d. . Bad. Presse" .

Gärtnergehilfe,
ein jüngerer , fleißiger , kann sogl.oder auf 1. Sept . erntreten bei

G . Hummel . Karlsruhe ,
18007 .2.2 Kaiser-Allee 93.

Generalagentur
einer guten Krankenkasse mit Un¬
fall-, Wöchnerinnen-u .Sterbekaffen -
versicherung, sowieVerficherung auf
Ersatz der Arzt - u. Arzneikosten, zu
den gunstigstenBedingungen zu ver¬
geben. Freie Arztwahl , gute Scha-
denreaulierung . Auch für Nichtfach¬
leute (auch Damen ) guter Haupt - u.
Nebenerwerb . Offert , unt . F.T. A. 843
an Rudolf Moese , Frankfurta . M . ,^»a

Vertreter»
Off. mit Angabe bi»h . Tätigkeit

unter Nr . 7607a an die Exped. der
. Bad . Preffe " erbeten ._ 2.1

RBisendBF-6esuch.
Militärfreier , tüchtiger , junger

Mann , welcher sich für Reise eignet ,
findet per sof . oder später dauernde
Stellung . Gefl . ausführliche An¬
erbieten unter Nr . B26622 an die
Exped. der . Bad . Preffe "

. 2 .1

Reisender
zum Besuche der Privatkundschaft
für leicht verkäufliche Artikel hier
und auswärts . Auch als Neben¬
verdienst. Adressen postlag . Nr . 89
Karlsruhe ! erbeten ._ 5826646

Lehrling
| gegen sof . Bergig . s7 Werk¬
zeuge en gros, Samstag ge¬
schlossen, per sofort gesucht.

Offerte mit Photogr . erbeten
1 an D . Criesheimer ACo ^
Frankfurt a . M . 7509a

Webermeister
per 1 . Oktober, mögl. früher für
einen Spez .»Artikel , (Bügeleisen)
von grüß. Eisenwarenfabrik in
Württvg ., OberamtSftadt . gesucht .
Betreffender muß mit Formerei ,Ofenbetrieb , als auch Lohn- und
Akkordwesen vollkommen vertraut
sein. Gewiffenh., solide Bewerber
rm Alter von ca. 30 Jahr ^ die schon
ähnlichen Posten bekleidet haben,wollen schriftl. Angebote mit Ge-
baltScmspr., LebensL, u . Zeugnis¬
abschrift., unter 8 . D. 8597 an
Rudolf Masse , Stuttgart
einsenden. 7534a

CHau ffeur .
Wer Lust hat , Automobilführer

zu werden . um nach Ausbildung
angenehme , gutbezahlte Stellung
zu erlangen , verlange Prospekt von
Automobilwerk Hugo Iftaye
Halle a. S ., Merseburgerstr . 85a .

HmdllUizer -GesM.
Fleißige Handlanger sowieein

Gipser « und Stukkatur - Geschäft,
Melanchthonstraße 2.

Zimmermädchen ,
welche? zuverlässig ist und gewandt
im Weißnähen , wird zum 1. Septbr .
gesucht. 13108
Hole! Karpfen, Karlsruhe .

i
hohem Lohne in gutem' Sstadt $

werden bei _ _ _
Sause badischer AmiSstadt zu bald.

intritt gesncht. Offert , m. guten
Zcuünissen sind unter Nr . 7S10a
bei der Expedition der »Badischen
Preffe " einzureichen. SA

Zimemiidliien,
das im Nähen und Bügeln , sowie
im Haushalte gut bewandert ist,
nach Algerien gesucht. Gehalt 40
Frs . Reise wird vergütet . Sich
wenden an Ch &tel , Weidenbaum -
ftraße 5 , Mülhausen . Elf . 7491a.4.3

Wngere Köchin
und ein reinliches 7532a
Zimmermädchen ,das Waschen und Bügeln versteht,

zum 16. September gesucht .
Fr . Fabrikant Weber , Ettlingen .

Für ein Kindererholungsheim
im Schwarzwald werden zum
1 . Oktober gesucht : Eine in allen
Zweigen des Hauswesens durchaus
erfahrene und gern selbsttätige ,
selbständig « 7504a

Wirtschafterin,
eine Köchin »»
2 Hausmädchen.

Offerten unter F. M. E. 918 an
Rudolf Mosse , Frankfurt «. M.

Gesucht
in ein Landhau » zu alleinstehender
Dame einfaches, tüchtigesWT Fraulein
nicht unter 28 Jahren , daS keine
Arbeit scheut .

Offerten an 8 . 11. Hercheubach-
stratze 37, Baden -Baden . 7546a

Mädchen
mit Erfahrung in der vüraerl .
Küche u. Hausarbeit zum 1. Sept .
oder später bei gutem Lohn
gesucht . Gute Zeugnisse Be¬
dingung « Fahrgeld wird ver¬
gütet . B26600.2.1

Fran Emil Overlaeh ,
KarlS ruhe - Rüppurr »

Lebrechtstraße 10.
In OffizierShauShalt nach Saar¬

gemünd für 1. Oktober älteres , zu¬
verlässiges 7520a.3.1

Mädchen»
in häuslicher Arbeit , Bügeln und
Servieren erfahren , zu einjährigem
Rinde gesucht . Zeugnis u . Bild an

Frau Oberleutu . laur ,
z . Zt . in Kleinblittersdorf (Saar ) .

lenfintölidjeit
tüchtig u . fleißig , welche» etwas ?
kochen kann, bei guter Be¬
zahlung sofort oder 1. Sept .
cr. gesucht. 13129

Näheres Kaiferstraste 191, jim Laden.

von 14 Jahren zu
einem Kinde per

sofort oder 1. September gesucht.
13126 Yorkstr . »5, 1 , St .

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt ein ordentliche» , fleißiger
Mädchen für HanSarbert . 2 .1
S826604 Sopkneuftraste 41 , 8. St .

Junges , kräftiges Mädchen als
Zweitmädchen sofort gesucht .
826657 Vorholzstr . L6, pari .

Ein fleißiges Mädchen , das schon
in Stellung war . zu kleiner Famrlie
auf 1. September gesucht. B26643

Kriegstraste 184 , parterre .
Ein tüchtiges Mädchen , welches

selbständig gut bürgerlich kochen
kann und einen Teil Hausarbeit
übernimmt , wird z. 1. Sept . gesucht.
B26649 Borholzstraße 21 , part .

Auf 1. Septbr . , evtl , auch später ,
ein solides, fleißiges Mädchen in
kleinen Haushalt (2 Damen ) ge-
sucht. Jolltzstraße 5, □.

Monalssran
für vormittags 2 Stunden auf 15 .
September gesucht . Zu erfragen
vormittags . » 26639

Roonstraste Ist , parterre .

DMfcait
zesucht täglich vorm . 3 Stunden .
Lorzustellen vormitt . B26651.2.1
Relkenstr . 2 » , 4 . Stock .

schulentlassenes, f.
t dre Vormittags¬

stunden gesucht. B26644
, Kriegstratze 164 , Part .

Zn 2 Kindern wird für nachmit¬
tags besseres Mädchen gesucht ,
das auch etwas nähen kann.
» 26607 Seopoldstratze 44 .

Tüchtige, erste
MMtmum

f
inden sofort dauernde. Be-
chästigung bei 7538a2.1

E Jacohy ,
Hoflieferant , Baden -Bache « .

M . Mid ». MMM
gesucht . B26592
<8 . Lanschc , Herrenstr . 46 , H.

Villa 3a oemielm oter oerwsm :

Herrn

Wernbrennerstraste 14» Billa von 8 Zim .,KcMm. , Küche mit Speisek^. 4 Keller '
'4 2 Mans., Bad , Erk., Veranda, 2 Balk..

Waschk. , Garten , Zier - « . Gemüsegarten ,Diele , Trockenboden , Gas u. elektr . Licht-
M . bm Herrn Stadtrat Rieder , Weinbrennerstr . 13 oder
Bömberg , Acheru . — Telephozr 14 477a

Büglerin^
selbständige, findet 2—3 Tage in
der Woche dauernde Beschäftigung .B26608 Werderstratze 88 , 4. St .

30.., oerbeir. änofntim
tücht. Buchhalter u. Korresp^ perf.
Stenoaraph u . Maschinenschreiber,sucht sich aus 1 . Okt. zn verändern .
Gefl . Ängeb. unt . Nr . B26525 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Sfellen-Gesuch.
Junger Kaufmann , welcher eine

gute Lehre durchgemacht hat und
mit allen vorkommenden kauf¬
männischen Arbeiten vertraut ist,sucht auf 1. Oktober evtl , später
Stellung , egal welcher Branche.
Karlsruhe oder Durlach bevorzugt.
Offerten mit GehaltSangabe unter
Nr . 13122 an die Expedition der
„Bad . Preffe ." _ 3J .

Eise- Händler,
19 I . alt , sucht gestützt auf gute
^ ugniffe per 1. od. 15. Septemb .

tellung als
VerküAser u. Lagerist.

Offerten unt . Nr . B26586 au die
Expedition der »Bad. Presse" erb.

Kausm
Jahrein Groß

Jung .
militärfr . , 4 Jahre
tätig gewesen, sucht auf
dauernde Stellung . Prima
z. Verfügung . Off. unt . Nr.
an die Exped. der „Bad. Presse^

Junger Mann mit Berechtigung
zum Einj .- Freiwill . Dienst sucht

Imttfüt . Lehrstelle
am liebsten auf einem Fabrik
bureau od. Kolonialwaren en gros.

Offert , find unt Nr . 7511a an die
Exp, d. „ Bad . Preffe" zu richten. 2.1

Junge Familie
sucht Hausverwaltung zu über¬
nehmen ; auch würde er die Heizung

Stellung alsPrivatsekretärin
oder ähnl . Vertrauensposten sucht
gebildete Dame mit sehr schöner,flinker Handschrift u . KennturS der
engl . u. frcmz. Sprache für einige
Stunden des TageS. Staat !, gepr.
Lehrerin ). Off. n. Nr . B865Ä an
die Expedit der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein^
schulfrei , Stenographie ^ md Ma¬
schinen, linenschr. bew ., sucht Stelle , ^ ,
15 . Oktober. Offert , unt B26ß§7
an die Exped. der .,Bad . Presse" ,

Ein braves , fleißige»
Mädchen

das kochen. Nähen und alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, sucht
Stelle , am liebsten als Zimmer¬
mädchen . 13107

Zu erfr . Weinbrennerstr . 13 , m

KrWo.« tze» SÄÄ
amme . Offerten unter B26583 an
die Exped. Ser »Bad . Presse".

ZM0e 8kM » «ÄS .K
LÜäsche, sowieim Stricken . Zu er-
fragen K.lauprecktstr. 16, Stb . 4. St .

Vermietungen;

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt im Kreise Waldshut , in
bester Geschäftslage des Platzes,sind mit vorzüglicher Ladenein¬
richtung versehene - *

Ladenlokale,
in welchen ein

Hnt - n . Pntzgeschäft
23 Jahre lang erfolgreich betrieben
wurde, mit zugehörrger 4 Zimmer -
Wohnung per sofort zu vermieten.
Die Ladenlokale, welche ohne Ueber -
nahme des Warenlagers angetreten
werden können, eignen sich auch
zum Betriebe eines jeden andern
Geschäftes . Offerten o>

' '
Rr . 7529a die @!
Presse

befördert unt .
Expedition der . Bad.

mit 4 Zimmer und Zubehör per
Oktober oder später zu vermieten.
Katserstraße 86 im Laden zu er¬
fragen . 13116 .2 .1

Schöne 3 Zimmer « Wohnung
wegen Versetzung auf 1 . Okt d. I .
zu vermieten . Näheres Rüvpurrer -
straste 64 . 1. St B26661L .1
Kornblumenstr . 8, Neubau , ist eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
Klosett mit Zugehor auf 4Oktbr .
, u vermieten .

' Näheres Scheffel-
straße 59, im Laden . 7473a.12 .4

Lachnerstraße 2 ist der 8. Stock mit
4 schSnen Z
(Closet m.
Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden. B26602.5.1

Waldstr. 56 sind 3 Zimmer , Küche ,
Koch - und Leuchtgas im 4. Stock
an ordentliche Leute auf 1 . Okt.
zu vermieten . B28650.3 .1cmieten

M ühlburg .
4» und 3-Zimmerwohuung mit

allem Zubehör sogleich ob. auf den
1. Lckt zu vermieten . B26637
Zu erfr . bei Frau Jehle , Laden ,

Geibelstraste 1.
Riutheim , Hauptstraße 85, ist der

ganze untere Stock, 4 schöne Zimmer
mit Küche «. Keller, sowie Hinterbau
mit Waschk- Kammer , Holzschopf,
Schweineställ., auch Scheuer u .Stall ,
schöner Gemüsegarten , zu vermieten
u . kann sofort oder auf 4 Oktbr . be¬
zogen werden ; kann auch ohne Stall
u. Scheuer vermietet werden . Alles
ist neu eingerichtet . B26606.8.1

Wohn - und Schlafzimmer .
2 möblierte Zimmer mit 1 oder 2

Betten sofort zu vermieten (mm .,
oBÖte ra -A-vis). B26617

Dnrlacherstra tze 1, 2 . St .

Mansarde
nnt Kochofeu, unmöbliert , groß u .
freundlich, nnt freier Aussicht, so¬
fort zu vermieten . B26079 .8 .3

Kaiferstraste IS , 8. Stock.
Akademiestr . 9, Hth- 2 kreppen , ist
einfach , aut möbl. Zimmer sofort
oder später au solchen Herrn zu '
vermreten.. - B26552

»kademiestraße 23, 8. Stock, Seitb .,
freundlich möbliert Zimmer gleich
oder später zu vermreten . 826616

Bürgerftr . 1, Bdhs, 3. St ., freund -
lich möbl. Zimmer , fep. Eingang ,
an Hrn. oder Fräuleru gleich oder
später zu vermieten . B26660

Herrenstratze 6. im 2. Stock, Vdhs .)
ist ein schöne» Zimmer mit Schlaf -
zrmmer, 1 oder 2 Betten , sogleich
oder spater zu vermieten . 5826671

er-Allee 53, 1 Treppe , ist gut
mobl. Wohn« und Schlafzimmer
auf 1. Oktober zu vermieten .

B26615 _ Näheres daselbst.
Kaiserftraße 3, 2. St , ist ein schön
möbliertes Mansardeuzimmer per
sofort zu vermieten . B26648

Kaisertzratz« 34 , 2 Treppen , gut
möb4 Zimmer mit Schrerbtisch in
ruhigem Hause billigst zu ver¬
mieten. Ebendaselbst eine möbl .
Mansarde an solche Person . 58»«is

Köruerstr . 14 » 4 St
möblierte» . — ■U St , ist ein gut
moonerre» , große» Zimmch» mit
zwei Betten Tpfort zu vermieten ,
evtl, mit Pension . BL6658

feustr . t»2 , 8 Trep . , am
^ wndellplatz , ist ein gut möbliert .
Zimmer sof. zu verm. B26859 .8 .1

SchiÜerstratze 14 ist ei« gut möbl .
Zimmer zu vermieten . Näheres

Stock. B26625
Sophienstraße 13, Hinth , 3 . Stock,
rechts, ist ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht in Gärten
sofort od. 1. Sept zu verm . 5826614 ;

Waidstraße 86 ist 3 Treppen hoch
ein möblierte » Zimmer für jung .
Kanfm. passend , zu verm . B26636

Wilhelmstr . Sk», 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer billig zu verm .

Wilhelmstr . SS, 2 Trep ., wird ein
anständiges Mädchen «IS Mitbe¬
wohnerin gesucht , auf Wunsch gute
Kost zu billigen Preisen . 8326634

Pension .
Ein Schüler oder eine Schülerin

einer höheren Lehranstalt hier findet
gute Aufnahme in der Familie eines
mittleren Beamten . Zu erfragen
unter Nr . 13091 an die Expedition
der «Badischen Presse." erbeten . 4 .1 :

iet - Gesuche .
INimModlUM , 'L -L
samt Zubehör sucht pensionierter ,
tinderloser Beamter auf 1. Oktbr .
Offert ,mit Preisanaabeunt . B26210
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ruhige Leute suchen aus 1. Ott
eine schöne 2 Zimmerwohnung in
der Südstadt . Offert , unt . B26618
an die Exp , der »Bad . Presse ."

Junge kinderl. Eheleute suchen ^
per sofort oder 1 . Oktober eine
3Zimmer - evtl . 1 Zimmerwoh¬
nung . Offerten unter B26595 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Für die Zeit vom 4 . bis 14. Oktober 1911 wird eine '
größere Anzahl

möblierte (jiiicr gesicht
. «Ä ^ Ebote von Private » und Hotel» mit Preisangabe unter !

Nr . 18418 an dre Expedrtwn der . Bad. Presse" baldigst extz. 84j
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Empfehlung.

Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl . Mitteilung , daß wir neben unserer Maßschneiderei

und Tuchversandhaus ein großes Lager in

Manufaktur- und Modewaren ,
Herren- und Damen -Wäsche ,

sowie Aussteuer - Artikel
zugelegt haben .

Langjährige fachmännische Erfahrungen und sehr geringe Geschäftsspesen geben uns die Möglichkeit , bei nur erst¬

klassigen Stoffen den höchsten Anforderungen in Bezug auf reelle und preiswürdige Bedienung zu entsprechen .
Wir bitten unser Unternehmen durch Zuwendung geschätzter Aufträge giftigst unterstützen zu wollen . 18069

Erste Etage. üMder Stronss
Steinstrasse 23 , Lidellplatz.

Erste Etage.

8rM. KilnstgMrbeWe Karlsruhe
Beginn des Schuljahrs 1911/12 Dienstag , 10. Oktober 1911

Geprüft . Masseurin
BE «-» -« Adlerstr . 1 , Part . lks.

Teilmassagen .
Berlinische Lebens-

Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt . 1 Jahr ) ,
H . Fachabteilungen (mit Lehrwerkstätten ) für Architekt,«:. Bildhauerei;

Versicherunss-Gesellsciinft
Ciselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik , Musterzeichnen : -» o IS
III . Zeichenlehrerabteilung : IV . Winterkurs für Dekorations - »rrruzsrrank 10

w. — u— T w Reu eröffnet :
Filiale Werderstraße 89 .
Prima Sparkernseife Pfd . 30 Pfg .,

„ weitze Kernseife „ 30
., gelbe „ „ 29

weitzeSchmiers . 22,gelbe „ 21 „
Ferner empfehle sämtl . Sorten
Toiletteseifen u . Toiletteartikel ,

Prospekt gratis . 12142

„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung aut Grand
neuer , vorteilhafter Dividendenbe-
stimmongen . Kostenanschläge noch
Auskunft über Anstellung von Ver¬
tretern and stillen Vermittlern durch

Generalagentur Karlsruhe :
W. Zutavern , Durlacherallee 15.

Voge/sang
I Sfffingen

hübscher Ausflagsort
grosse Terasse — Garten

Wirtschaft — Saal .

Das Wintersemester 1911112 beginnt am Freitag den 3. Ro¬
er, morgens 8 Uhr, mit 'dember, morgens 8 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung und Einweisung

der Schüler . Alle Anmeldungen sind , ber Vermeidung der Zurück¬
weisung , schriftlich bis längstens 2. Oktober an die Direktion zu
richten . Zur Aufnahme in dre unterste Klasse der hochbautechuischen ,
bahn- und tiefbantechuiscken. maschinenbautechnischen und elektro¬
technischen Abteilung ist das zurückaelegte 16. Lebensjahr, der Nach¬
weis über Absolvierung der V. Klasse einer Mittelschule oder einer

Vettlangenmehl , Bleichsoda .
Wasserglas u . Natronlauge ,

Schwämme , Kämme, Spiegel u.
Haarschmuck .

20 .18 Rabattmarken . 10842

Station Elzach und Hornberg. 7527a.3.i

Titl. Vereinen und Tanz-
ausflugs - Gesellsdiafteu

bestens empfohlen.

MrpreW (5Ä? ' WNu - PenjimMrAn einem gut bürgerlichen

praktische Tätigkeit nötig . Eichmeister
bautechnischen Abteilung zu besuchen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbelehrer -Ab¬
teilung wird das zurückaelegte 17 . Lebenszahr , eine mindestens drei¬
monatliche praktische Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft und
außerdem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandi¬
daten oder die bedingungslose Reife für die 8 . Klasse einer Mittel¬
schule verlangt .

Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich , welches
rdas Sekretariat der Anstalt an Äeueintretende , ebenso wie die Anmelde¬
formulare für alle Aufnahmesuchende , unentgeltlich verabfolgt .

Karlsruhe , im August 1911. 12413 .4 .2

mit Villenneubau (Post). Erstes und besteingerichtetes Haus am
ms _ _ , . iT Platze, mit anerkannt vorzüglicher Küche ». reruen, selbftgezogenen
IlDrPvn DIDIIiOP UflltS Weinen : neue Veranda, schöner Garte « . Biels . Waldspaziergange,II wl I wlllllwIVvl SlUIr ruhig. , ländlicher Aufenthalt. Warme Bäder, Milchwirtschaft . Eigenes" 'Uhrwerk . Forellenfischerei . Jagdgelegenheit . Pension Mk . 3 .50.

'elephon 1. Prospekte bereitwiNgst durch den Besitzer Tr . Tlenler .

Tanz <

mr Reste
la . Qualitäten — neueste Muster

Unterricht

p
| Dr. tned. Eduard Schmitt

per Mtr . oft 2.50, 2.80, 3 -
3.50, 4 —, 4.50, 5.- , 5.50,

6 —, 6.50 u. 7.—
Solange Vorrat reicht .

Keinen Laden, daher große Er¬
sparnisse.

Sehr vorteilhaft für Reservisten .

Kaiserslr. 133,1Lr . h.
im Hause des Weltkinematographen

Eingang Kreuzstr . 12269

Plattfuss , Krampfadern , Flechten , Geschwüre ,
Gicht, Rheumatismus , Ischias u . s . f.

Pfrommer
Karlsruhe

Gerwigstr . 35 u. 37, Telephon 468.
□ücm

welcher am 5 . Sevt . beginnt , im
Saale zur „Karlsburg " .Akademie ,
straste 30 , können noch Herren u.
Damen teilnehmen . 2326604.2.1

Gefl . Anmeldungen erbeten .
Körnerstrasie 18, 3. Stock , recht»

Personen -, Lasten- n. Speise-
Aufzüge .

Kranen- u. Förder-Anlagen .

Staat !, konz.
fChausteur - Schule

_ _ Mtchntze kZ
bildet Leute jeben Stand , zu tücht.

Chauffeure« «>*.
in Karlsruhe erhol *

Neuanlagen , wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von Neuerbautes wx*e*et Friedrich Gutsch.

Bedienung. 12279 *

Kaiserstrajje 209. Zone , Jestetten , zu verkaufen , evtl , zu vermieten . Das Anwesen
eignet sich besonders für Private . Näheres beim Verkäufer

7463a .3.3 Oskar Stadler » Jestetten .

Daimler - Motor

mit 2—3 Mille am Vertrieb einer
sehr absatzfähigen Neuheit » die
in kurzer Zeit hohen Gewinn ab¬
werfen wird .

Für Existenzsuchende seltene
Gelegenheit .

Offerten unter Nr . B26598 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Wegen Aufgabe von Vergnügungsfahrten verkaufe meinen
6 pferdigen Daimler -Schiffsmotor, sehr gur erhalten,
unter Garantie zu jedem annehmbaren Preise.

Offerten unter Nr . 12928 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten. 2.2

neu '
. . selbstangefertigt ,

keine Fabrikware , mit fst . Bezug ,
wird für nur 29 Mk . verk . B26208
2.2 Schützenstrasie 33 . 2. St .
3-1 Zu verkaufen : 7518a

$0. 120 Ztr. Heu.
A. lHfinfc ) Freiburg 1. B .

de

Brennholz ' Säge
ud Spaltmaschine m\

neuestes Modell. in Eiche unt Intarsien , bestehend
aus 2 Bettstellen . 2 Nachttischen
mit Marmorplatten , Wasch¬
kommodemit Marmorvlatte und
Toilettespiegel , größerem Spie -

rlschrank mit Kristallglas und
andtuchständer zu dem billigen

Preis von Mk. 300 .— zu ver¬
kaufen. 2526251.3.3

Bedeutende Zeit - und Geldersparnis .
Einfachste Bedienung.
GröBte Haltbarkeit

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmnacliinen ete .
Pflüger <& Steinert , Esslingen am Neckar. | Wawstraße 22, Laden.
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